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Grenzen der Erfüllungspolitik .
2Berlin , 29 . März .

( Von unſerem Berliner Büro . )

ſei
Der Reichskanzler Dr . Wirth hat , wie er am Schluſſe

Rede zuſammenfaßte , um zu mildern und neue Ver⸗

ſldlungsbereitſchaft anzukünden , die Vokabel von der Er⸗

0
ung wieder aufgenommen . Das hat ihm dann alſobald

Bei der Rechten , die anfangs manche Sätze mit lebhaftem

derfall unterſtrichen hatte , ironiſches Gelächter und murren⸗

— roteſt eingetragen . Aber die Mißbilligung , die hinter⸗

gef doch dann von dem Sprecher der Deutſchnationalen ein⸗

Wervenat wurde , war in dieſer Schärfe kaum am Platze .
e eine Kanzlerrede , war die von geſtern auf die Wir⸗

da
ügnach außen eingeſtellt . Im Grunde ſollte es dieſe

5 Ausſprache ſein , u. manchmal hatte man das Gefühl , als

Di as vom Haus auch begriffen würde . Es herrſchte mehr

85
züplin als ſonſt in dieſer nicht durchweg illuſtren Ver⸗

böbemlung. Die Zwiſchenrufe waren ſpärlicher und nicht ganz

da
ehaft und zu einem richtigen kommuniſtiſchen Lärm

guterte die Stimmung ſelbſt bei den ſpäteren Partien der

hzunt ſchen Rede nicht an . Das wird man gerne verbuchen ,
Niant nur auf dieſe Art tönnten Regierung und Reichstag
i,Aufgabe erfüllen , die ihnen die immerhin hiſtoriſche

wirnde gewieſen hat und die man alſo bezeichnen dürfen
id Den Widerhall der Entrüſtung und Ab⸗

par ung zu formen , den der neueſte Unſinn der Re⸗

unaktonstommiiſion in dem Volk geweckt hat . Die Regie⸗

0 hätte aber daneben noch eine andere vorzugsweiſe diplo ·
beide che Aufgabe : Sie müßte die Gegenſeite , die ihr in ihren

en Dokumenten ſa ſelber die Hand dazu zu bieten ſcheint ,

90 ihrer Reſerve hervorlocken . Hätte darüber hinaus ſogar

eaaute Racht , nachdem von ihr ganz generell erklärt

Anden wWar, wo wir bereits mit dem Rücken an der Wand

fen wo Nachgiebigkeit uns wider Ehre und

ſund e ginge und wo ſie zu techniſcher Unmöglichkeit und

D. un ausarten müßte , die paar Punkte aufzuzählen , über

Her etter ſich zu unterhalten am Ende noch lohnen könnte .
leich 5. Wirth hat das ſeinem Naturell entſprechend viel⸗
z mit mehr Optimismus getan , als nach der langen Reihe

nen loſer Erfüllung manchem angebracht erſchei⸗

Uird wöchte. Das iſt Temperamentſache . In einem Stück

dem guan aber , ohne zu ſeinen Bewunderern zu gehören ,

dat anzter beipflichten können : Wer keine Hoffnung mehr

aloll die Hände von der Politik laſſen . Müder , bedin⸗

de loſer Peſſimismus in einer Lage , wie der , durch

uuß
as deutſche Volk ſich nun ſchon vier Jahre durchkämpfen

leben kommt der Verurtellung zum Selbſtmord gleich . Wer

lelte will , wird immer wieder nach neuen Lebensmöglich⸗
f 10 ausſchauen müſſen . Nur wird er freilich nicht eigen⸗

iis
d darauf beharren dürfen , Wege , die ſich ein für allemal

beſchreganabar erwieſen haben , zum hundertſten Male zu
Dazelten. Wenn ein Mann wie Herr Dr . Wirth von dem

und aiden⸗Faß des Verſailler Vertrages

lum man beachte wohl — des Londoner ultima⸗

ſort 5 ſpricht , und wenn er es für zwecklos erklärt , immer⸗

Nägni Deulſchland neue Steuern auszuſchreiben , deren Er⸗

dolitit doch immer von der durch die ententiſche Gewalt⸗

würde geförderten Entwertung der Mark verſchlungen

racht. ſo iſt das ſchließlich , auf eine knappe Formel ge⸗
daß die Tyrannenmacht auch der landfrömmſten Er⸗

Kalaspolitik ihre Grenzen hat . Ob es nicht doch rich⸗

lum
e geweſen wäre , ſchondem Londoner Ultima⸗

doch
ein ſchroffes Nein enkoegenzuſetzen , iſt heute

Fropheter umſtritten , als im Maj vorigen Johres . Nur ein
lchen

et . der zugleich die Gabe hätte , in den Seelen der ſeind⸗

andgült kaatsmänner zu leſen , könnte ſetzt ſchon die Froge

ugendl und unwiderruflich entſcheiden . Aber für den

0
lick iſt das alles mehr bedeutungslos geweſen .

pürde Hauptſache bleibt : Dieſem neuen Diktat

age auch die Reglerung Wirth ſich nicht mehr

Mil Sie wird , ſchon weil das ein barer Unſinn iſt , nicht

beben iarden mehr Steuern berauszupreſſen ſuchen , nachdem
huten 5 die Partelen des Steuerkompromiſſes ſich, um den

erlei
illen zu zeigen und die außenpolitiſche Almoſphäre

a9 archtern , unter großen Opfern , gewaltige , kaum noch
R Laſten aufgebürdet haben , und ſie wird — „ keine

Alart tung kann das “ , hat Dr. Wirth geſtern feierlich

fuſſtonen niemals die Hand dazu bieten , daß fremde Kom⸗

e

ch

10 5 Seee weiter in die Hoheitsrechte des deut⸗

eichsta olkes und die geſetzgeberiſchen Befugniſſe des

dichts e einbrechen , und auch da kontrollieren , wo es

zang zu kontrollieren gibt In dieſem Zuſammen⸗
ae Pra

Dr . Wirth allerhand wirkſame Sätze geprägt , über

Fadlichſlſereum der Beſatzungstruppen und hat die zu uner⸗

ſandc er Sparſamkeit ermunternden Pädagogen in den

miniſtepen Ländern daran erinnert , daß ſämtliche Reichs⸗
dler Auſt Rechspräſſdent und Reichskanzler mit Einschluß
diel foſteandsentſchädigungen den Staatsſäckel noch nicht ſo⸗

ſharf und wie zwei Ententegenerale ! Das alles war ſo

ſeeſem T
ſo pointiert , herausgearbeitet , daß , wie geſagt ,

eine 1795 der Wirthſchen Ausfübrungen ſelbſt Dr . Hergt

idem dimmung nicht vorenthielt . Gegen Schluß ſchien
ein. Doe zutſchnationalen Sprecher zweideutig geworden zu

dung auf * am Grabe von Cannes der Kanzler die Hoff⸗

In Sleuſs enua aufgepflanzt , aber doch auch nur mit einer

Di. Wiet und Zweifel ſchon merklich zitternden Hand . Herr
1 N8 ſteht nur noch eine Möalichkeit der Rettung :
er anptrtum muß ein ſolches von Sinn und

ſein , muß zum mindeſten für das Jahr 1922 uns
2
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von allen Reparationsleiſtungen löſen , und uns mit Kredi⸗
ten zu Hilfe kommen . Geſchieht das , ſo meint er , wird
Genua zum Licht werden , das in die Zukunft leuchtet . Wenn
nicht , wird es ein Irrlicht bleiben .

Uns ſcheint , auch dagegen wird nicht viel einzuwenden
Im Augenblick kommt es wirklich nur darauf an , daß

egierung und Parteien ſich zum prinzipiis obsta bekennen .
Das hat der Kanzler , und das haben , wenngleich von ver⸗
ſchiedenen Geſichtspunkten aus und wenn auch nicht immer

glücklich in der Form geſtern die Herren Hergt und
Stampfer getan . Das werden , möchten wir annehmen ,
heute die Herren Streſemann , Haas und Marx noch
entſchiedener ausſprechen . Dann ſoll man die Verhandlungen ,
Rede und Gegenrede und Genua abwarten . Zeigt ſich, daß
im Ententelager niemand die Bereitſchaft und die Kraft auf⸗
bringt , dem nun doch wohl erwieſenen Vernichtungswillen
Frankreichs ſich entgegenzuſtemmen , wird es Zeit ſein , zum
neuen Handel und neuer Orientierung .

Abwehr und verhanolungsbereitſchaft .
ONB . Berlin , 28. März .

Das Kennzeichnende der heutigen Sitzung des Reichstages war
der Ernſt , der

ſich
auf allen Geſichtern ausprägte , und die Ruhe ,

die vor Beginn der Sitzung im Hauſe und auf den Tribünen
herrſchte . Allgemein war man ſich des furchtbaren Ernſtes der
Lage bewußt und der Bedeutung der Rede , die der RNeichskanzlec
heute halten würde .

Präſident Löbe eröffnet die Sitzung um 2¼ Uhr und , nach⸗
dem einige kurze Formalien erledigt ſind, ergreift ſofort der Reichs⸗
kanzler das Wort . Ernſt , ruhig und würdig trägt er ſeine im
Manuſkript vor ihm liegende Rede vor , geſpannt , ihn ſelten durch
Zwiſchenrufe unterbrechend , folgt das Haus ſeiner Rede .

Keichskanzler Ddr. Wirth :
Die Sitzungen des Reichstages waren in der vergangenen

Woche angefüllt , durch die neuen Steuergeſetze , welche die Regie⸗
rung unter verantwortlicher Würdigung der inneren und äußeren
Lage vorzulegen verpflichtet war . Die beiden Parteten , die das
Kompromiß von links und rechts geſtützt haben , haben unter Jurück⸗
ſtellung ſchwerer parteipolitiſcher und wirtſchaftl cher Intereſſen an
den vierzehn neuen Steuergeſetzen mitgewirkt und ſchließlich durch
die Einbeziehung der Zwangsanleihe in das Mantelgeſetz dem
Reiche eine zuſähliche Einnahme von einer Milliarde Goldmark ge⸗
ſichert , wovon der größte Teil noch die Laſten des Jahres 1922
tragen ſoll . Regierung und Parteien hofften durch dieſe Sanie⸗
rung der Finanzen die Außenpolktik des Reiches zu fördern
und das Problem der Reparationsleiſtungen allmählich ſo zu
löſen , daß zwiſchen der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands und ſeinen
Laſten ein vernünftiger Ausgleich gefunden wird . Man kann alſo
wohl mit Recht das Steuerkompromiß einen integrirenden

Beſtandteil unſerer auswärtigen Politik nennen . Eine
iſt in der Tat von außen erfolgt , durch die Note der

Repgrakionskommiſſion an die Regierung und das Schreiben an
ibt dann einen eingehenden Rück⸗

hlick über die Entwickelung der Reparationsfrage , die Ver⸗
handlungen von London und Cannes und fährt fort : Mit dieſen
Goldzahlungen hatten wir nach dem bisherigen Gange der Ver⸗
handlungen rechnen miüſſen und , ſo große Vorbehalte auch ange⸗
ſichts der unſicheren Entwickelung der Wirtſchaftslage , ſogar auch
für die Sachleiſtungen dieſer herabgeſetzten Zahlungen gemacht
werden mußten , hätte ſich aus dieſer Regelung eine aktuelle
politiſche Schwierigkeit nicht ergeben . Ebenſo waren wir auf die
Feſtſetzung der von uns zu bewirkenden Sachleiſtungen gefaßt .
Wir würden alſo in dieſer Neuregelung des Zahlungsplanes für
1922 eine ziffernmäßige Erleichterung erblicken können , wenn nicht
in Ziffer 4 der Note der unſichere und provlſoriſche Charakter dieſer
Regelung betont und die ganze Geltung des Abkommens an die
Friſt vom 31. Maf dieſes Jahres gebunden wäre . Denn zu dieſem
Zeityunkt will die Reparationskommiſſion prüfen , ob der proyfforiſch⸗
Aufſchub zu beſtätigen oder für unwirkſam zu erklären iſt . Ich
ſann in dieſem Verfahren eine praktiſche Löſung nicht er⸗
blicken ( ſehr richtigl ) ; denn wenn Deutſchland auf Grund ſeiner
nachgewieſenen Leiſtungsunfähigkeit ein Memorandum bewilligt
iſt , ſo iſt es logiſch unmöglich , am 31. Mai über die ja bereits an⸗
erkannte Tatſache der Jahlungeunfähigkeit Deutſchlands einfach hin⸗
wegzugehen und aufz neue Forderungen zu ſtellen , die nicht erfüllt

werden können . Ich will mich aber bei dieſem inneren Wider⸗
ſpruch nicht lange aufhalten ſondern zu dem Schreiben übergehen ,
das die Reyarationskommiſſion an den deutſchen Rechskanzler ge⸗

richtet hat und in dem die Pehbingungen feſtgeſtellt werden , in
denen wir eine tatſächliche und neu : Erſchwerung der Lage zu er⸗
blicken haben und die ganz Deutſchland mit Recht auf
das kiefſte erregt haben . ( Sehr wahrl ) Der Brief der
Reparationskommiſſion an den Reichskanzler , der in überaus
ſchroffem Ton gehalten iſt ( Sehr richtig ! ) hat mit Recht in
ganz Deutſchland Erregung hervorgerufen . Den ernſthaften Er⸗
füllungsbeſtrebungen Deutſchlands iſt darin in keiner Weiſe Rech⸗
nung getragen ( Lebhafte Zuſtimmung ) . Die gewaltigen Steuer⸗
laſten , die wir jetzt auf uns nehmen wollen , werden garnicht ge⸗
mürdigt . Zur Forderung einer neuen 60 Miſliarden⸗Steuer kann ich
kurz , beſtimmt und eindeutig feſtſtellen , daß dies eine

völlige Unmöglichkeit und eine unmögliche Zumukung
iſt . ( Lebhafter Beifall . ) Wir haben die höchſten direkten Steuern
und bringen jetzt auch die indirekten Steuern auf eine ähnliche
Höhe . Die Steuerleiſtung Deutſchlands kann nur gewürdigt wer⸗
den bei Berückſichtigung ſeiner wirtſchaftlichen Kraft . Deutſchlands
Valuta wird aber gerade durch ſolche Noten immer weiter ge⸗
ſchwücht . Es iſt fahlicg unmöglich , Quellen zu finden , aus denen
in einer ſolch kurzen Zeit 60 Miliarden neue Steyern geſchöpft
werden können . Die Entente hätte durch ein Morotorium Deutſch⸗
lands Valuta ſtab ' liſteren können durch ihre Note hat ſie aber dos
Gegenteil erreicht und die deulſch⸗ Mark ſo entwertet , daß uner
Etat über den Haufen geworfen iſt . ( Lebhafte Zuſtiwmmung ) . Es

zeigt ſich hier wieder , daß Gewaltpolitik nicht die Reparationsfrage
fördern kann , ſondern eine weſtere Einſchränkung der deutſchen
Leiſtungsfähigkeit und damit letzten Endes auch eine Schädigung
der Gegenſeite bewirkt . Wie ſoll bei ſolchen Bedingungen der
Weltaufbau möglich ſein ? ( Sehr wahr ! ) Schon aus rein parla⸗
mentariſchen , politiſchen und techniſchen Gründen iſt die Erfüllung
der Bedingungen der Reparationskommiſſton bis 31. Mat eine Un⸗

den Reichskanzler . Der Kanzler
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die Ablehnung des Unmöglichen und des Unwürdigen.
Die parlamentariſch regierten Länder der Entente

ſollten dafür Verſtän ' nis haben . Es hat ſich gezeigt , daß auf die
Reparatlonskommiſſion wirtſchaftliche Darlegungen der deutſchen
Reglerung keinerlei Eindruck mehr machen . ( Lebhafte Zuſtimmung
rechts . ) Der mit den Kontrollmaßnahmen uns zugemutete Eingriff
in die deutſchen Hoheitsrechte iſt ein

Eingriff in das Selbſtbeſtiimmungsrecht unſeres Volkes , gegen den
wir die ſchärfſte Verwahrung

einlegen . ( Lebhafter Beifall . ) Wir haben ſchon genug trübe Er⸗
fahrungen mit den Kontrollkommiſſionen gemacht . Wir können
nicht damit einverſtanden ſein , daß dieſes ſchikanöſe , gänzlich un⸗
produktive Kontrollſyſtem noch weiter ausgedehnt wird . ( Lebhafter
Beifall . ) Dies iſt eine e der ſich keine deutſche
Regierung im Intereſſe unſeres verarmten und notleidenden
Volkes unter w — — kann . ( Stürmiſcher Beifall . ) Eine Steuer⸗
kontrolle , die über das bisherige Aufſichtsrecht der Reparat ons⸗
kommiſſion hinausgeht , und die Bedingung , Steuern in beſtimmter
Höhe zu erlaſſen , können wir niemals anerkennen . ( Leb⸗
hafter Beifall . ) Es iſt unmöglich für einen demokratiſchen Staat ,
die Geſetze und Verordnungen zu erlaſſen , wie eine fremde Kom⸗
miſſion ſie jeweils von ihm verlangt . Die Staatsgrundlage würde
dadurch erſchüttert und untergraben werden . Gleich nach dem
Friedensſchluß und auch im Londoner Ultimatum iſt ausdrücklich
betont worden , daß ſolche Befugniſſe , wie ſie jetzt verlangt werden ,
niemals der Reparationskommiſſion eingeräumt werden ſollen .
Daran erinnern wir jetzt die fremden Mächte .

Der Reichskanzler weiſt dann zahlenmäßig den Vorwurf zu⸗
rück , die Reichsverwaltung wirtſchafte verſchwenderiſch . Von den
200 Papiermilliarden des Etats fallen nur 9,5 Papiermilliarden
auf die Neichsverwaltung .

Der Reſchspräſident und alle miniſter zuſammen koſten uns noch
nicht ſoviel wie zwei Entenke⸗Generale in Deulſchland .

Wir wollen an der Verwaltung ſparen , aber Milliarden können
dabei unmöglich herauskommen . Aus dem Treiben einzelner Kriegs⸗
gewinnler und valutaſtarker Ausländer in Deutſchland darf nicht
auf den Wohlſtand des deutſchen Volkes geſchloſſen werden . Die
Forderungen der Reparationskommiſſion zur Verhinderung der Ka⸗
pitalfluch ! werden wir gern erfüllen . Die beſte Löſung wäre aber

Eine . Beſſerung der deutſchen Valuta . Ddie Zwangsanleihe
geht mit ihrem Ertrag von einer Milliarde Goldmark ſchon weit
über die von der Kommiſſion geforderten 60 Milſiarden Papier⸗
mark hinaus . Die Erfüllung der Reparationspflichten kann aber
damit allein nicht ermöglicht werden . Dazu brauchen wir eine
äußere Anleihe . Sie wird aber am meiſten gefährdet durch
die Haltung der Entente und der Reparationskommiſſion , die das
Weltkapital zur Zurückhaltung veranlaßt . Das Weltkapital wird
eine ſolche Anleihe erſt bewilligen , wenn uns für einen längeren
Zeitraum wirtſchafts⸗ und finanzpolitiſch Atemfreiheit gewährt wird .
Wir werden die Note weiter genau prüfen , ehe wir eine ſchrift⸗
liche Antwort erteilen . Wir verkennen nicht , daß uns in der Note
gewiſſe Zahlungserleichterungen gewährt werden , und
daß wir einem Teil ihrer Bedingungen entſprechen können . Unſere

wirtſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſe dulden aber nicht die
Vornahme einer ſo mechaniſchen Maßnahme , wie ſie die Forderung
von 60 Milliarden neuen Steuern darſtellt . Wir wollen unſere
Steuern verbeſſern ! Eine geſunde Löſung kann aber nur gefunden
werden in einer Verbeſſerung unſerer Valuta . Unſere Hoffnung
beruht darauf , daß der Gedanke einer

internalionalen Reparationsanleihe
immer mehr Anklang im Auslande finde . Wir wollen durch die
Erfüllungspolitik den praktiſchen Nachweis ſühren , wie
weit die Erfüllung möglich iſt . Wir werden trotz der empfindlichen
Störung , die die Note der Reparationskommiſſion bedeutet , alle
unſere Kraft daran ſetzen , auf dem eingeſchlagenenn Wege fortzu⸗
ichreiten . ( Unruhe und Gelächter rechts . ) Angeſichts der Verſchlech⸗
terung unſerer Valuta infolge der neueſten Note der Reparations⸗
kommiſſion wird uns ohne die Hilfe ausländiſchen Ka⸗
pitals die Erfüllung der Reparationspflichten nicht möglich ſein .
Auch in dieſen trüben Stunden

bin ich ſedoch nicht ohne Hoffnung .

( Lachen und Zurufe rechts . ) Wer ohne Hoffnung iſt , ſoll die Hände
von der Politik laſſen . ( Lebhafter Beifall bei der Mehrheit. ) Der

Wiederaufbau Mitteleuropas und Rußlands iſt ohne die wirtſchaft⸗
liche Geſundung Deutſchlands unmöglich . Die Welt von heute hat

die Wahl zwiſchen zwel Prinzipien : Genua und demjfenigen ,
deſſen Geiſt aus den Noten der Reparationskommiſſion ſpricht . Ent⸗

weder iſt bie Konferenz von Genua heute ſchon zum völligen Schei⸗
tern verurteilt , oder die olliierten Regierungen erkennen die Nol⸗

wendigkeit an , die Abſichten der Reparatlonskommiſſion mit dem
großen Jiel der Konferenz von Genua in Einklang zu bringen .
Entweder wird Genua der Stern ſein , der über dem wiedergeneſen⸗
den Europa leuchtet , oder es wird nur ein Irrlicht ſein , dem die

hoffenden Völker zuſtreben , um zu erkennen , daß ſie noch tiefer in
den Sumpf geraten ſind . Noch iſt dſe Entſcheidung nicht gefallen
und bis dahin iſt es unſere Pflicht , alles zu verſuchen , um Deutſch⸗
land und Europa den Weg des Verderbens zu erſparen . Ich glaube
mit dieſen meinen Ausführungen der deutſchen Volksvertretung ein
klares Bild der Lage und eine vollſtändig zweifelsfreie Darlegung
der Anſchauung der Reichsregierung gegeben zu haben . Nehmen
Sie dazu , worum ich dringend bitte , eindeutig und kluar
Stellung . Wenn Sie zu einer Beſprechung meiner Erklärungen
übergehen , ſo bitte ich zu bedenken , daß Sie vor den aufmerkſamen
Ohren des Auslandes ſprechen . ( Lebhafter Beifall folgte den Worten
des Kanzlers . ) N

Beginn der Ausſprache .
Als erfter Redner kam zunächſt der Führer der Deutſch⸗

nationalen ,

möglichkeit.

Abgedrontter Dr . hergt
zu Wort . Das Vorgehen der Reporation⸗kommiſſion iſt nur eine

Teflaftion in der Generaloffenſive Frarkreichs gegen uns . Die
Schuponote , die Verdrängung von der Weichſel — alles gehört
dazu . Der dumme deutſche Michel hat bisher leider immer wieder

nachgegeben . Nachdem jetzt die neueſte Note die tiefſte Erregung
in unſerem Volk hervorgerufen hat , ſollten wir auf Frrankreichs
Generaloffenſive endlich mit einer Abwehroffenſive antworten . Wir
danken es dem Reichskanzler , daß er heute zum erſten⸗
mal wenigſtens die unverſchämte Zumutung der Finanzkontrolle
energiſch zurückgewieſen hat . Wir fragen aber : Warum erſt heute ?
Warum hat er nicht ſchon früher kräftig proteſtiert gegen die Ueber⸗
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Milkwoch , den 29 . März1922 ——
wachung , der wir ſchon ſeit langem ausgeſetzt ſind ? Wir müſſen dem
Segner zurufen : Finger weg ; Ihr könntet ſie Euch ſonſt ver⸗
brennen ! ( Beifall rechts . ) Das letzte Ziel der Gegner ſcheint auch
dei der neueſten Maßnahme zu ſein , ſich einen Ueberblick über
unſere Produktien zu verſchaffen , um die Konkurrenz der deutſchen
Induſtrie zu beſiegen . Jetzt ſcheint man uns neben der wirtſchaft⸗
lichen die geiſtige Not auferlegen zu wollen . Frankreich war
immer der ſchärfſte Feind der deutſchen Reichs⸗
einheit . Nachdem die vorher verſuchten Mittel verſagt haben ,
will es durch ein Eingreifen in unſere Verwaltung denſelben Zweck
erreichen . Ein Heer von Blutſaugern ſoll unſere Verwaltung kon⸗
trollieren . Wir wollen aber Herr im eigenen Hauſe ſein und be⸗
danken uns für einen Sparſamkeitskommiſſar von Entente Gnaden .
Darin ſtehen wir durchaus hinter dem Reichskanzler und
ſreuen uns der großen Einheitsfront , die in dieſer Frage ſeit langer
Zeit ſich zum erſtenmal im Reichstag zeigt .

Richi einverſtanden ſind wir
mit anderen Teilen der Erklärung des Neichskanzlers , beſonders
mit ſeiner Zuſtimmung zu den Zahlungsbedingungen , die nach un⸗
ſerer Meinung doch weſentlich über das hinausgehen , was als Er⸗
folg von Cannes gebucht wurde . Die internationale An⸗
leihe , von der in der Reparationsnote geſprochen wird , ſoll lei⸗
der nicht dazu dienen , uns Luft zu ſchaffen . Angeſichts des Sturzes
der MNark können wir unmöglich die uns auferlegten Gold⸗ und
Sachleiſtungen erfüllen . Für die wirtſchaftlichen Schädigungen , die
die Erfüllungspolitik in Deutſchland angerichtet hat , haben wir nur
ein Morakorium eingetauſcht , das keine Sanierung bringt .
Eine unmögliche

Saht
iſt durch eine andere unmögliche Zahl erſetzt

worden . ( „ Sehr wahr ! “ rechts . ) Der Reichskanzler hätte deshalb

die Art des Moratoriums ablehnen ſollen .

Unſere Steueranſpannung geht ſchon weit über die irgend eines
anderen Landes hinaus . Eine wirklich eindeutige Ablehnung habe
ich beim Reichskanzler vermißt . Er hat die Möglichkeit einer Herauf⸗
ſetung der Steuern zugegeben . Nein , auch nicht ein Teil der 60 Mil⸗
liarden kann dem Gegner zugeſtanden werden . Solange der Reichs⸗
kanzler nicht dieſe Erklärung abgibt , ſtehen wir ihmmißtrauiſch
gegenüber . Die Zumutung der Heranziehung des deutſchen Privat⸗
vermögens wird erſt geſtellt , ſeit im Deutſchen Reichstag ſelbſt das
Wort von der Erfaſſung der Sachwerte geprägt wird . Jetzt will man
nun zur Zwangsvollſtreckung übergehen . Die Voſſiſche Zei⸗
tung hat eine Berfündigung an den Intereſſen des deutſchen Volkes
begangen , wenn ihr Georg Vernhard immer wieder dieſen Gedanken
vorträgt . Das grenzt an Landesverrat . ( Beifall und Zurufe rechts :
Es iſt Landesverratl ) Ich hoffe , daß die Demokratiſche Partei dieſen
Mann von ſich abſchütteln wird .

Wir wollen eine Einheitsfront der wirklichen Abwehr .
Dafür bietet uns aber die jetzige Regierung mit ihrer enragierten Er⸗
füllungspolitik keine Gewähr . Dieſe Regierung genießt auch kein
Vertrauen im Ausland . In einem ſo bedeutſamen Augenblick 15die Regierung einer neuen Platz machen müſſen .
( Unruhe bei den Soz . ) .

Bir können unſere Oppoeſitlonsſtellung gegen dieſe Regierung nicht
auſgeben .

Wir wollen gegen die Generaloffenſive Frankreichs eine Abwehr⸗
offenſive . ( Rufe b. d. Soz . ) Natürlich nicht mit den Waffen . In der
jetzigen Situation ſollte die Regierung mit Neuwahlen an das
Volk appellieren . Gleichzeitig müßte die Neuwahl des Reichspräſi⸗
denten ſtaltfinden . Die Politik der Zukunft darf den Reichspräſiden⸗
ten der Natienalverſammlung nicht mehr an ſeinem Platz finden . Die
gegenwärtige Teuerungswelle beweiſt die Notwendigkeit des Bruchs
mit dem ganzen bisherigen Syſtem . Die ruſſiſche Hungersnot ſollte
uns zu denken geben . Videant Consules . ( Lebhafter Beifall rechts . )

Abgeoròneter Stampfer ( Soz . ] :
Die Note der Reparationskommiſſion hat gerade in ſozialdemo⸗

kratiſchen Kreiſen beſonderen Unwillen und beſondere Erregung
hervorgerufen . Der Ton dieſer Note iſt nicht angemeſſen und richtet
lich gegen die demokratiſche Regierung eines demokratiſchen Staates ,
deren Witlen zur Erfüllung anerkannt iſt . Solche machtpolitiſchen
Exzeſſe wenden ſich immer gegen den Urheber ſelbſt . Man kann uns
niedrig behandeln , aber nicht erniedrigen . ( Beifall . ) Schärfſte Ver⸗
wahrung legen wir aber auch ein gegen das Treiben gewiſſenloſer
Kreiſe im Inlande , denen der gegenwärtige Augenblick weiter nichts
zu ſein ſcheint , als eine Gelegenheit , ihre parteipolitiſchen Geſchäfte
zu machen . ( Unruhe rechts . ) Dr . Hergt empfiehlt das Beiſpiel der
Türkei . Wo wäre die deutſche Mark , wenn wir die Politik der Türkei

etrieben hätten ? Solche verantwortungsloſen Rebensarten bewei⸗
en, daß Dr . Hergt nur Miniſter ſein konnte in einer Zeit , in der es

wirkliche Miniſterverantwortlichkeit nicht gab . ( Sehr wahr links . )
Der Himmel ſchütze unſer armes Volk vor einem Reichspräſidenten
nach den Wünſchen und dem Geiſte eines Dr . Hergt . ( Beifall bei den
Sozialdemskraten ) . Wie eine Partei , die über das Fiasko der deut⸗
ſchen Regierungspolitik triumphiert , ſich noch national nennen kann ,
iſt mir unverſtänblich . Wie kann in dieſem Augenblick ein Partei⸗
führer Herrn Peincare von hier aus zurufen , der deutſche Reichs⸗
kanzler habe keinen Nückhalt im Volkel Dem Schlag der Repara⸗
tionskommiſſien von vorn wird hier ein Stoß von hinten hinzu⸗

efügt . Von einem Fiasko der Erfüllungspolitik kann nicht ge⸗
prochen werden . Wir können jetzt nur dem 31. Mai entgegen⸗

ſehen mit dem Nezept :

Das Mögliche kun , das Unmögliche laſſen und das Weitere abwarten !
Die Reparatienskommiſſion hat uns Ratſchläge gegeben , die man

befolgen kann , wenn dies möglich iſt . Sie kann uns aber nicht be⸗
timmte Maßnahmen vorſchreiben . Die Forderungen der Kommiſſion ,
ie wir als Befehl ablehnen , gehen uns als Ratſchläge noch nicht weit

genug . Wir Sozialdemokraten würden uns freuen , wenn die Kom⸗
miſſion uns eine Fimanzrolitik zeigen könnte , die folgende Bedingun⸗

en erfüllt : den Arbeitern die Möglichkeit eines menſchenwürdigen
aſeins gibt und ferner unſeren Produktionsapparat aufrecht erhält .

Würde doch dafür geſorgt , daß eine andere Bedingung des Perſailler
Vertrages endlich erfüllt wird , die Bedingung nämlich , daß den Ar⸗
beitern aller Länder ein menſchenwürdiges Daſein geſichert iſt . Die
Konferenz der deutſchen , engliſchen , franzöſiſchen und belgiſchen So⸗
zialiſten in Frankfurt a. M. hat ben Weg für wirkliche Reparationen
gewieſen . Iſt es nicht ein Jammer , daß die zerſtörten Jebiete
noch immer nicht aufgebaut ſind , weil die Diplomaten
weiter diplomatiſieren . Wir ſagen : Die Diplomatie hinter die Front
und die Arbeiter an die Front ! So wünſchen wir eine Reparations⸗
politik , von der die Regierung nicht abweichen darf . Die deutſchen
Arbeiter haben die im Kapp⸗Putſch angebahnte Diktatur abgelehnt ,
aber ſie haben das nicht getan , um ſich einer

neuen Diktakur ausländlſcher Kayitaliſten
zu beugen . Die deutſchen Arbeiter ſtehen nicht mehr allein . Die Ar⸗
beiter faſt aller Länder werden ihren Regierungen ihren Willen auf⸗
zwingen und das Ergebnis wird ſein ein freies Deutſchland in einer
freien Welt ! ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten ) .

— 740 Uhr wird die Weiterberatung auf Mittwoch mittag 1 Uhr
vertagt

Preßheſtimmen zur Ranzlerrede .
Betlin , 29 . März . ( Priv . ⸗Tel. ) Die geſtrige Rede des

Reichskanzler⸗ über die Note der Reparationskommiſſion
findet in ihrem negativen Teil die Zuſtimmung ſämt⸗
licher Blätter von der „ Kreusztg . “ bis zur „Freiheit “ . Der
poſitive Teil dagegen , der ſich für die Fortſetzung der Er⸗
füllungspelitit erklärt , wird von der deutſchnationa⸗
len Preſſe abgelehnt , mit der Ffeſtſtellung , daß dieſe Politik
den völligen Zuſammenbruch erlitten habe .

Die „Kreuzgtg “ ſchreibt : Es gibt nur einen eindrucksvollen Pro⸗
teſt gegen die Rste der Neparationskommiſſion . Das iſt der Rück⸗
tritt des Erfüllungskanzlers und die Aenderung des politiſchen

Die Kanzlerrede war nicht nur eine ſcharfe Ablehnung des An⸗
kinnens der Reparationskommiſſion , ſondern auch ein lückenlofer

zu ſchließen ,

ſperren und 50 000 Arbeiter auf die Straße zu ſetzen , würde

ſchen Wirtſchaftslebens fordern , und mit Recht .

Deutſchland in den letzten Wochen durch den Streik der Eiſen⸗
bahnbeamten geboten worden iſt , und was die Verliner Nom⸗

munglarbeiter uns alle Jahre ein vaar mal aufſpielen .
Merkwürdig , wenn gerade die Sozialiſten nicht begreifen
wollen , daß von einem rückſichtsloſen Streik der Arbeiter in

wie ein Kreis wirtſchaftlich gebildeter Männer zur Aufſtellung von
Forderungen gelangt , di⸗ jedem wirtſchaftlichen Gedanken ins Ge⸗
ſicht ſchlagen . Der Reichskanzler Dr . Wirth hat ſich mit Recht gegen
den Ton verwahrt , in dem die Noten an uns geſchickt werden .

Die volksparteiliche „ Zeit “ nennt die Rede des Reichskanzlers
den Beginn eines neuen Abſchnittes unſerer Nachkriegspolitik , der die
Wirth⸗Rathenauſche Erfüllungspolitit entweder zu einer Kata⸗
ſtrophenpolitik umſchlacen läßt oder aber , wenn die Entente endlich
zur Vernunft kommt , zu erträglichen Verhältniſſen überleitet . Nach
der eindeutigen und würdigen Ablehnung der Dik⸗
taturforderung der Reparationskommiſſion muß es ſich zeigen ,
Frankreich es nunmmehr wagt , zu offener , brutaler Gewalt überzu⸗

ehen , oder ob es den übrigen Mächten gelingt , Wirtſchaft ſtatt
olitik , Vernunft ſtatt Rache , Verſtändigung ſtatt Verewigung des

Krieges zu ſetzen .
Die „ Deutſche Allg . Zeitung “ unterſtreicht die Entſchiedenheit ,

mit der der Kanzler auf die im groben Feldwebelton gehaltene Note
der Reparationskommiſſion geantwortet hat und ſchreibt : Dr . Wirth
hat mit ebenſo erfreulicher Entſchiedenheit den Okkupations⸗ und
Kommiſſionsunfug der Entente gekennzeichnet , wie die ſchmähliche
Ausbeutung des verarmten deutſchen Volkes durch ganze Bataillone
von Nichtstuern , und er hat dabei Worte gefunden , die wohl nicht
anders gedeutet werden können , als ein Aufruf an jene , die es an⸗
geht , zur Scham .

Die „ Germania “ hofft , auf den Eindruck , den die weite große
Welt draußen von dem geſtrigen Tage haben wird , daß ſie ehrlich
auf ſich wirken , was von der deutſchen Regierungsbank geſagt wurde
und überſieht ſie dabei nicht , wer es geſprochen hat , — der Mann
nämlich , der unentwegt allen Hemmniſſen zum Trotz faſt ſeit einem
Jahr den ehrlichen Erfüllungswillen des deutſchen
Volkes durch die Tat bewieſen hat —, dann iſt es uns um den
Erfolg nicht bange .

Vie „ Freiheit “ ſchreibt : Was der Reichskanzler mit teilweiſe
ſehr ſcharfen Worten gegen den Verſuch des Eingriffes in die
deutſche Finanzhoheit geltend macht , entſpricht im großen ganzen
auch unſerer Auffaſſung . Es iſt aus politiſchen und wirt⸗
ſchaftlichen Gründen unmöglich , der Entente die Oberhoheit über
die deutſche Steuerverwaltung zu überlaſſen .

Die Notgemeinſchaſt der Abwehr .
cMünchen , 29 . März . ( Eig . Drahtber . ) Zu der geſtrigen

Reichskanzlerrede bemerken die „ M. N. . “ furz :
„ Der 28 . März 1922 bedeutet auf jeden Fall ein

Wendepunkt in der gegenwärtigen Innen⸗ und Außen⸗
politit Aaene e Er kann ein Wendepunkt auch für die

ganze zukünftige Geſtaltung Deutſchlands , des Kontinents und
der Welt werden . Zum erſtenmale hat die Reichsregierung
ein entſchiedenes Nein gegenüber unerfüllbarer For⸗
derungen des Feindbundes ausgeſprochen .

Das Nein iſt — mit wenig Ausnahmen — geſtützt auf
das ganze Volk , auf die überwiegende Mehrheit ſeiner Ver⸗
treter im Reichstag . Im Zeichen des Nein ſcheint ſich endlich
die Notgemeinſchaft der Abwehr des nackten
Exiſtenzkampfes für das Reich anzubahnen . Es wäre aufs
äußerſte betrüblich , wenn das ſchon im Anfang geſtört und
zerſtört werden ſollte durch eine Art der Ausſprache , wie ſie
im Reichstag an die Regierungserklärung ſich anſchloß .

Deutſches Reich .
Attentat auf den ehemaligen ruſſiſchen Rußenminiſter

Miljukow .
) ( Berlin , 29 . März . Im Oberlichtſaal der Philharmonie wurde

geſtern gegen den früheren ruſſiſchen Außenminiſter Miljukow ,
der einen Vortrag über ſeine Eindrücke in Amerika gehalten hatte ,
ein Attentat verübt . Als er ſeine Rede beendet hatte , traten
mehrere gutgekleidete junge Leute auf die führenden Mitglieder der
Verliner Gruppe der Kadettenpartei zu und begannen zu
ſchießen . Als erſter wurde tötlich verwundet Naboheff . Mehrere
Verwundete , darunter auch eine Dame , wurden aus dem Saale ge⸗
tragen . Miljukow ſelbſt ſoll unverletzt ſein .

Gleich nach dem Attentat konnte einer der Täter , der vom
Podium zum Publikum ſprach , verhaftet werden . Es heißt , daß
es ſich um ein Komplott ruſſiſcher Monarchiſten handelt . Von der
Berliner Kriminalpoligei iſt die Unterſuchung aufgenommen wor⸗
den . — Wie der „ Vorwärts “ erfährt , befinden ſich unter den Ver⸗
wundeten die Herren Bliaſcheff und Dr . Asneff .

Die katholiſche volkspartei Oberſchleſtens fordert
Nutonomie .

( Berlin , 23. März . Nach Berichten aus Breslau fand in
Neuſtadt in Oberſchleſien eine Vertrauensmännerverſammlung der
oberſchleſiſchen Volkspartei ſtatt , in der eine Reſolution angenom⸗
men wurde , wonach die Abſtimmung über die Autonomie auf jeden
Fall ſtattfinden müſſe . Die Rede des preußiſchen Miniſterpräſi⸗
denten Braun wurde bebauert . Die katholiſche Voſkspartei
( Zentrum ) fordern Garantie für die Oberſchleſier in einer dagu
geeignetem und notwendigen Form .

Wie weiter gemeldet wird gilt es als ſicher , daß die Sozial⸗
demokratiſche Partei , die am Karfreitag in Breslau eine geſamt⸗

Tagung abhält , ſich keinesfalls für die Autonomie aus⸗
preche , jedoch einer Erweiterung der preußiſchen Provinzialauto⸗

nomie nicht ganz abgeneigt ſein werde .

Was iſt vom Streik zu halten !
Der ehemalige preußiſche Innenminiſter Wolfg . Heine

ſchreibt in den „Sozialiſtiſchen Monatsheften “ zu der Streik⸗
frage folgende ſehr intereſſante Ausführungen :

Es iſt überhaupt , nicht nur bei Beamten , irreführend ,
von einem Streikrecht zu reden , weder der § 153 der Ge⸗
werbeordnung noch der Artikel 159 der Reichsverfaſſung geben
dazu Anlaß

Das „Streikrecht “ auch der Arbeiter hebt die Notwendig⸗
keit , beſtehende Verpflichtungen zu erfüllen , nicht auf , gerade
ſo wie das vom Ausſperrungsrecht der Arbeitgeber gilt , wer
unter Verletzung dieſer Pflichten ſtreikt oder ausſperrt , macht
ſich ſchadenerſatzpflichtigg

Man verſteht nicht , mit welchem Rechte gerade die Be⸗
amten für ſich ein abſolutes Streikrecht in Anſpruch
nehmen , das über das der Arbeiter hinausgeht , und das mit
der Stellung der Beamten völlig unverein⸗
bar iſt . Beamte des Reiches und des preußiſchen Staates
haben kein Recht , einſeitig zu kündigen , auch wenn ſie auf
Penſion verzichten wollen , ſondern müſſen ihr⸗ Entlaſſung
nachſuchen und haben ihre Amtspflichten zu erfüllen , bis ſie
die Entlaſſung erhalten haben . Sie dürfen alſo auch nicht
ſtreiken , ſolange ſie nicht entlaſſen ſind .

Wenn es Hugo Stinnes plötzlich einfiele , ſeine Betriebe
den Eiſenbahnen die Koble , den Fabriken die

flektriſche Kraft , den Zeitungen die Holszpapiermaſſe zu

ein ungelenerer Lärm geſchlagen merben , man würde
Zwangmaßregeln gegen eine ſolch dreiſt⸗ Störung des deut⸗

Und doch
wäre ein ſolcher Sewaltaft eine Linderei geigen das , was

und überzeugender Nachweis der Unmöglichkeiti Er⸗
füllung . Das iſt das Erſchütternde , daß man ſich

—

lebenswichtigen Betrieben genau dasſelbe gelten muß , wie

5 eis⸗
lle wiſſen , daß der Grund der ſprunghaften 75

ſteigerung und damit der Not faſt aller Volkskreiſe in häl
unſerer Valuta , das heißt letzten Endes in dem Mißr
nis zwiſchen unſerem Bedarf für Reparationen ,
und Erfüllung der ſtaatlichen Aufgaben und unſerer ößers,
tion liegt ; daß jede Lohnſteigerung das Elend nur vergroen
indem ſie mehr Papiergeld erfordert , Lohnerhöhungen For⸗
dagegen ungefährlich und ſogar produktiv , wenn ſie Frodul⸗
men erfolgen könnten , die zu einer Steigerung der

f chwie⸗
tion führten . Ich weiß wohl , daß das Problem ſehr

beute
rig iſt . Deshalb werden auch dieſe Aufgaben nicht 1ur ſt es
auf morgen zu löſen ſein . Dringend notwendig aber ahren
daß in der Arbeiterſchaft Verſtändnis für dieſe in aufig
Sinn ſozialiſtiſche Anſchauung verbreltet wird . dß
merkt man wenig davon . Denn als es bekannt wur rbeitet
im Reichseiſenbahnminiſterium ein Entwurf ausgene ⸗
wird , der die Zeiten bloßer Arbeitsbereltſchaft bee ach
ſtrengung und produktive Leiſtung nur teilweiſe auf als
ſtündige Arbeitszeit anrechnen will , wurde das nicht et

with
ein ſozialer Fortſchritt im Intereſſe der geme gacel be⸗
ſchaftlichen Produktion und den Stacundrechgrüßt , ſondern als empörender Eingriff in ein „ tämyſtder Angeſtellten und Arbeiter mit Entrüſtung 5 1 de
Leſen dieſe mekwürdigen Sozialdemokraten , iſti
der ſodiale Eharakter der Arbeitsleiſtung nichts andeegg,
als eine Gelegenheit , die eigenen Forderungen noch er dul⸗
ſichtsloſer zu vertreten als bei minder wichtigen Aehe
tionen , vielleicht aus der „materialiſtiſchen “ Geſchich
Marxens eine Rechtfertigung heraus ? “

1 f .
In ähnlicher Weiſe äußerte ſich der Sozialdemokeae

Laufkötter in der „ Hamburger Volkszeitung “. Duenſſe
führungen ſollten unſeres Erachtens unentwegte Gen

nachdenklich ſtimmen .

Badiſcher Landtag .
Die Landwirtſchafts debatte.

0
Tu . Sarlsruhe , 28. 1 ſott

Am Dienstag nachmittag wurde die Landwirtſchaftsdeba
geſetzt . 1. verſchiede⸗Hierbei befaßte ſich Abg . Engelhardt ( Ztr . ) mit 2) be.
nen Fragen des Weinbaues und Abg . Großhans⸗ 85
ſprach eingehend die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen gerhältaifLand . die er darauf zurückführte , daß die Städter die Verzödten
auf dem Lande und die Landbevölkerung diejenigen in den

nicht richtig erkannten . berwie·
Abg . Schön ( Dem. ) legte anhand von Zahlen das — da⸗

gen der kleinbäuerlichen Betriebe in Baden dar und * 5 ort⸗
rauf , wie ſich unſere Lage dadurch , daß wir Grenzland — Ham⸗
geſetzt verſchärft hat . Karlsruhe iſt z. B. teuerer als Ber wiriſchaft
burg , Leipzig , Köln und Eſſen . Daran ſei aber die Loung zuſam
nicht ſchuld , ſondern die Miſere hänge mit dem Valutgeleg derhl
men . Es ſei unmöglich , mit der Getreideumlage und der lt tun zu
tung des Getreidepreiſes der Entwertung der Mark Einha

können. in det
Miniſter Remmele erwiderte auf die verſchiedenegz ſchwer⸗

Ausſprache der letzten Tage vorgetragenen Wünſche un
chen

e⸗
den . Er erklärte , die badiſche Regierung ſei mit den ſüddeutſ beſſere
gierungen eifrig beſtrebt geweſen , bei der Reichsregierung 75 äßi⸗
Belieferung mit Kunſtdünger und eine Frach te Feſſerung
gung zu erreichen . In der letzteg Zeit ſei denn auch eine
in der Hüngemittelverſorgungeingetreten . Die Annahme , di
anbaufläche ſei in den letzten Jahren geſtiegen , ſei irrig .

Hektar gu⸗
genteil ſei der Fall , denn die Tabakanbaufläche ſei um einge
rückgegangen . Beim Rindviehbeſtand ſei eine leichte Beſſerung caft⸗
treten . Der Miniſter beſprach darauf eingehend unſere 1 der
lichen Verhältniſſe , die Entwertung der Mark , und den Saland die

Reparationskommiſſion . Während in Deutſchun Aus⸗
Gehälter und Löhne fortgeſetzt in die Höhe klettern , ſetzen Anttah
land die Lohnreduzierungen ein . Der ſozialdemokratiſche keine
( auf teilweiſe Einführung der Zwangswirtſchaft ) habe der Lah,
Möglichkeit die Dinge zu beſſern . Wir würden gar nicht 15 Wider ,
ſein , die Dinge nach altem Muſter wieder einzurichten . die Vol
ſtand wäre zu groß . Der Miniſter wandte ſich dann gegen

egen derwürfe , die Regierung tue nichts gegen die Schieber und 115 ede
Praſſerleben in gewiſſen Kreiſen . Aus der Geſchichte ſich ziehe,
wiſſen , daß jeder verlorene Krieg ſolche Trübungen na egierun ,Die Landwirtſchaft könne überzeugt ſein , daß die

die Land,allen ihren Wünſchen Geltung zu verſchaffen ſuche , aber
2 Polle

wirtſchaft dürfe auch nicht vergeſſen , daß ſie ein Teil —
iſt . Wenn es kunterbunt in den Städten zugehe , dann Geil unſere
kunterbunt auf dem Lande zu , auf das wir einen großen ſtation fre
Kraft ſtützen . Mit der Bitte , ſich vom Standpunkt der Ag!

zu machen , ſchloß der Miniſter .
Am Mittwoch wird die Beratung fortgeſetzt .

Neue Anträge . neu
Tu . Karlsruhe , 28. März . Dem Landtag ſind eine Neſerſchel

Anträge zugegangen . 50 uner befindet ſich ein Antrag , Hauſte
der

ben von ſämtlichen weiblichen Abgeordneten des
erlautet : „ Der Landtag wolle beſchließen , die Regierung 3 lichſt

bei der Reichsregierung dahin wirken zu wollen , daß m 1 edien,
den verheirateten Beamtinnen der Austritt aus dem Abfindung
dadurch erleichtert wird , daß ihnen eine entſprechende
ſumme gewährt wird . “

ibera 100%
Ferner haben Abgeordnete der Deutſchen 0 der Deulf 3.

Volkspartei , der Demokraten , des Landbundes un Steuerge
nationalen einen Antrag über die Zuſammenſetzung

5 beſchliehmn⸗
ſchüſſe eingebracht , der dahin geht : „ Der Landtag wo

15 eine Ang
die Regierung zu erfuchen , 1. bei der Reichsregierung aude Bildung
derung der Vorſchriften der Reichsabgabenordnung * * eſehen ) 160
der Steuerausſchüſſe ( von den beſonderen Ausſchüſſen a

teken, detVorbild der früheren badiſchen Schätzungsräte hinzuw
aus mit degdem Landesfinanzamt die Vildung eines beſonderen ,

ſſe fü 2
Landwirtſchaft vertrauten Leuten beſtehenden Ausſchiwirten geß
Steuerbezirk zur Erledigung der Einſprüche von Lan
die Steuerbeſcheide zu erwirken . “

nenkriſe .
Entſpannung der engliſchen Innent 0

WB . condon , 28 . März . Die Blätter melden , ſerend nehn
binett keinerlei Spaltung wegen der Genueſer Kon

zien geſte te
beſtehe . Die Differenzen , die beſtanden hätten , 855 Hel
abend auf einer Miniſterkonferenz beteieſf , weſtsſihung g⸗
vormittag führte Lloyd George in einer Kabineeetr ain
der die Genueſer Konferenz und die Frage des auf fand geensvotums erörtert wurden , den Vorſitz . Hiegloyd Gegter,
Savoy⸗Hotel ein privates Eſſen ſtatt , an dem mit

ch den
5

n⸗
die liberalen Miniſter des Kabinetts einſchließli

lt ein
ſtaatsſekretären teilnahmen . Llonyd George hie

ſprache , auf die eine allgemeine Erörterung

Lage folgte . 5
rminiſ

Churchill ſprach ebenfalls . Der Preui nett die
klärte den Blättern zufolge , daß durch das Ka rden, em⸗
dingungen des Vertrauensvotums feſtgeſetzt wen fö
nachmittag wurde Lloyd George vom König in

d wie er
ſl⸗

pfangen . Der Premierminiſter fährt heute, abag ntag
Land und wird wahrſcheinlich erſt am nächſten
tag nach London zurückkehren , um im Unterben 5e
Spannung erwartete große Rede über Genua 8

Stillegung durch den Unternehmer das Vertrauensvotum zu fordern .
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10 Wictwoch , den 29. März 1922 .

Gefahren für den Neckar⸗Donaukanal .
ſchrift bringt das „ Neue Stuttgarter

einen Artikel über die Kanalfrage .

n Artikelſchreiber einerſeits in dem Ba
un München für den Main⸗Donaukanal aufg

rerſeits in dem Verhalten Badens . Dazu
errichteter Seite geſchrieben :

In den Kreiſen der badiſchen Regierung erblickt man in
auprogramm für den Mainkanal keine Gefahr

Baden hat ſelbſt ein Intereſſe
Würzburg möglichſt raſch aus⸗

Jdadurch auch das badiſche Hinterland an
e kommt und auf der bad

künſtrecke Kraftwerke entſtehen ,
uſtrie belebt wird . Man hat in
t, Baden einen Vorwurf dara

Bauprogramm zugeſtimmt hat .
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nter dieſer Ueber

uprogramm ,
eſtellt wurde ,

wird uns von

en Neckarkanal .
ran , daß die Mainſtrecke bis

wird , wei

e Waſſerſtraß iſch⸗bayeriſchen
durch die wiederum die

Württemberg deshalb kein
us zu machen , daß Baden

Wenn ſich die Ver⸗
en zwiſchen Baden und Bayern raſcher abgewickelt

aben als zwiſchen Württemberg und Baden , ſo iſt daraus
urf machen . Auf die Schiefheiten , welche

tuttgarter Tagblatt über die Entſtehung des Aſchaffen⸗
Hafens und über die Arbeiten der Main⸗Donaugeſell ·
ringt , ſei hier nicht weiter eingegangen ; es ſei nur

ſtellt , daß Baden an der Main⸗Donaugeſellſchaft ſich
in geringem Umfange beteiligen wird und daß Baden

r Beteiligung und der kurzen Strecke badiſchen Main⸗
Es entſprechend natürlich auch keinen entſcheidenden Ein⸗

Die badiſchen Intereſſen haben aber beim Reich
vern weitgehendes Entgegenkommen gefunden .

n dem Tagblatt⸗Artikel wird ferner die Tatſache , daß
m Südweſtdeutſchen Kanalverein eine badiſche Landes⸗

hat , als Beweis dafür angeführt , daß man
en die gemeinſamen ſüdweſtdeutſchen Intereſſen ſabo⸗

n wolle . Als weiterer Beweis wird angeführt , daß ſich
onſtanz ein badiſcher Waſſerſtraßen⸗

chaftsverband gebildet habe .
ie badiſche Gruppe ohne jedes

vollen Einverſtändnis mit den übrigen Gruppen gebildet
und lediglich den Zweck verfolgt , die ſpezifiſch badiſchen

vertreten . Daß den Württembergern ihr Neckar⸗
näher liegt , als etwa die Schiffbarmachung des Ober⸗

ns , nimmt man ihnen nicht übel , aber ſie dürfen den
enern auch nicht übel nehmen , wenn ſie ſich für ihre
ziellen Intereſſen in das Zeug legen , zumal dadurch

kttembergiſche Intereſſen in keiner Weiſe geſchädigt wer⸗
Gegenteil , wenn der Rhein einmal bis an den Boden⸗

fbar iſt , ſo hat auch Württemberg davon Nutzen . Die
folgerung des genannten Blattes müſſen wir aber

ich zitieren , es heißt dort :

fällt ſchwer , aus ſolchen Erfahrungen den Schluß zu
es allen maßgebenden Stellen in Baden um eine ſach⸗

3 der für ganz Südweſtdeutſchland lebenswichtigen
ckar⸗Donaukanals zu tun ſei .

ner im badiſchen Wirtſchaftsleben ,
en und ſich die größte Mühe ge

daaden kein Vorw

burburger

feft
˖

neſe

und Energie⸗
Dazu ſei feſtgeſtellt , daß

Zutun der Regierung und

Gewiß , es gibt viele
die durchaus großzügig

ben , die Hinderniſſe endlich zu
Aber ſie dringen nicht durch und müſſen es erleben ,

zdie anderen “ ihrerſeits das Verhältnis und das Zuſammen⸗
zwiſchen Baden und Württemberg immer wieder aufs neue
durch das ebenſo zugkräftige als unwahre Ammenmärchen

angeblichen württembergiſchen Annexionsgelüſten und
regelrechte Sabotage der gefaßten Beſchlüſſe .
enn man den Ausbau des Neckar⸗Donaukanals in Baden

ben will . dann ſoll man dies ehrlich und offen fagen .
weiß man wenigſtens , woran man iſt und wer die Schuld

die einzige Möglichkeit für die wirtſchaftliche Hebung
chlands nicht benützt werden kann .

ertreter Reden halten zu laſſen , als ob alles in beſter
nie wäre und dann doch hinter den Kuliſſen dagegen ar⸗

das iſt keine ehrliche Politik !
tik , wenn man ſieht , wie durch ſolche Verzögerungen

chland auch jetzt wieder hinter Bayern ins Hinker⸗

U
of

Lurch

dch ba
ſran

5 Aber ſeine offi⸗

Und es iſt eine verderb⸗

Dieſe Anrempelungen überſteigen ſedes erträgſiche Maß :
5 0 deshalb dem Artikelſchreiber in Württemberg folgendesgt: In Badenwillman den Neckarkanal ; das

ch bewieſen , daß es auf ſeine an ſich berech⸗
zug auf die Bewertung der badiſchen

ichtete und dadurch eigehtlich erſt die Finan⸗
des Hanals ermöglichte . Das Einbrin⸗en dieſer großen
t in Württemberg ſchon vergeſſen .

sfriſt auf Antrag des badiſchen Arbeit
und Landtag den großen

n und ihre Forderungen
ig des Auffſichtsrates ,

0 Bad
erung in Be

Tale
Als vor ungefähr

Zug der Verzichtleiſtung
in Bezug auf Zuſammen⸗

des Vorſtandes und der Neckar⸗
zurückſtellten , war man in Baden der Meinung ,

ſtammendes Mitglied .

obwohl dadurch der Neckar nicht ſchiffbar wird .

können endlich darauf hinweiſen , daß auf badiſcher Seite

mehr als ein halbes Dutzend , obwohl auch in dieſer Frage
Parität zugeſichert war . Baden hat in allen dieſen Fragen
im Intereſſe der Sache partikulare Belange zurückgeſtellt . Die
Vertreter Badens , ſowohl die von der Regierung beauftrag⸗
ten , wie auch die aus privaten Kreiſen haben alles getan , um
die Sache zu fördern : es müſſen deshaſh die oben gekennseich⸗
neten Angriffe mit aller Schärfe zurückgewieſen werden . Wir
wollen den Kreiſen um das Stuttgarter Tagblatt mitteilen .
daß es in Baden niemand aibt , der das gute Einvernehmen
zwiſchen Württemberg und Baden oder gar das Kanalunter⸗
nehmen durch Sabotage von Beſchlüſſen ſtören will . In
Baden befinden ſich in der Neckarkanalfrage und in anderen
waſſerwirtſchaftlichen Fragen Regierung und Wirtſchafts⸗
kreiſe in voller Uebereinſtimmung . Es wird den Anhängern
des Artikelſchreibers , die ihren Einfluß auch noch auf Gebiete
ausdehnen wollen , wo ihnen ein Recht der Mitſprache gar
nicht zuſteht , nicht gelingen , dieſe Einigkeit zu ſtören . In
maßgebenden württembergiſchen Kreiſen ſollte man ſich aber
auch darüber klar ſein , daß durch ſolche Artikel und dur
ſolche Kampfespraktiken auf Gebieten , wo ein Kampf ganz
unnötig iſt , das Zuſammenarbeiten nicht erleichtert wird .

Staͤdtiſche Nachrichten .
Proteſtverſammlung der Rraftfahrer .

Der Deutſche Verkehrsbund , Abteilung für Kraftfahrer , hatte ,
ſo wird uns geſchrieben , durch Rundſchreiben alle im Laſt⸗ und Per⸗
ſonenverkehr beſchäftigten Kraftfahrer auf den 23. März zu einer
Proteſtverſammlung mit der Tagesordnung : „ Das Ver⸗
halten der Polizei⸗ und Gerichtsbehörde gegen⸗
über den Kraftfahrern “ in den Saal des „ Rodenſteiner “
eingeladen . Die von dem Sektionsleiter Fey geleitete Verſamm⸗
lung war ſtark beſucht . Das Neferat wurde an Stelle des verhin⸗
derten Kollegen Sitt , Karlsruhe , von dem Vertreter des Deutſchen
Berkehrsbundes , Kellege Aeilts gehalten , der in kurzen Zügen die
heutige Lage der Kraftfahrer , ſeien es Perſonen⸗ oder Laſtwagen⸗
fahrer , ſchilderte . Wenn auch zugegeben werden müſſe , daß eine
kleine Anzahl Kreſtfahrzeugführer nicht den geſetzlichen Vorſchriften
genügende Veachtung ſchenkt , ſe ſeien doch die meiſten Unfälle auf
das Verhalten des Publikums ſelbſt zurückzuführen . Die Kraftfahrer
fühlten ſich in ihrer Exiſtenz ſchmer bedroht . Vor allen Dingen
müſſe mit allen Mitteln barnacz geftrebt werden , daß die für die heu⸗
tigen Verhältniſſe veralteten pollzeilichen Verordnungen , ſowie die
Verordnung über den Verkehr mit Kraftſahrzeugen von 2. 2. 1910
aufgehoben bezw . geändert werden .

Die zahlreichen Redner , die ſich an der Diskuſſion beteiligten ,
erklärten durchweg , daß das heutie Vorgehen der Bolizejorgane in
Bezug auf Strafverfügungen wetzen Uebertretung der Höchftgrenze
von 15 Km. pro Stunde unhaltbar iſt und unter allen Um⸗
ſtänden die heute geltenden Beſtimmungen geändert werden müſ⸗

wie folgt :
„ Die am . März 1912 in Mannheim im Lokal „ Roden⸗

ſteiner “ tagenbe ſtark beſuchte Steng der Derufskraftfahrer
und Kraftfehrſeugbeſitzer von Nannheim , Lubrigshafen und Um⸗

Kraftfahrgewerbe . Die Berſammlung verlantzt , daß die Verord⸗

daß nun recht raſch die Verhandlungen abgeſchloſſen würden .
Daß dieſer Fall nicht eintrat , iſt ſicher nicht Badens Schuld.
Das Endergebnis war , daß Baden im Aufſichtsrat eine ver⸗
ſchwindende Minderheit bildet und nicht einmal in allen
Ausſchüſſen vertreten iſt . In der Neckarbaudirektion iſt der
badiſche Einfluß gleich Null , in der Direktion der Aktiengeſell⸗
ſchaft ſitzt neben zwei Württembergern ein aus Baden

Es iſt ſchon mehr wie eine gewöhnliche Unwahrheit ,
wenn nun die Sache ſo dargeſtellt wird , als wäre Baden dem
raſcheren Ausbau des Neckarkanals irgendwie hinderlich .
Baden hat dem von der Direktion aufgeſtellten Baupro⸗
gramm ohne weiteres zugeſtimmt . Es iſt ſicherlich auch nicht
die Schuld Badens , wenn mit den vorhandenen Geldmitteln
zunächſt am Oberlauf des Neckars Kraftwerke erſtellt werden ,

Von badiſcher Seite war angeregt , das Baupro⸗
gramm ſo zu geſtalten , daß die Strecke Mannheim⸗Heil⸗
bronn ſo bald wie möglich ſchiffbar wird . Aus zum Teil
ſachlichen Gründen wurde das abgelehnt und wenn man nur
halb ſo boshaft ſein wollte , wie der Tagblatt⸗Artikler , ſo
könnte mon behaupten , den Württembergern läge vielmehr
am Ausbau ihrer Kraftwerke , als am Ausbau der Waſſer⸗
ſtraßen . Man könnte ferner darauf hinmeiſen , daß die Lei⸗
tung des Unternehmens faſt ganz in württemberaiſchen Hän⸗
den liegt und unter württemberaiſchem Einfluß ſteht , obwohl
man Baden ſeinerzeit Gleichberechtigung verſprochen hat . Wir

zwei Kraftwerke gebaut werden , auf der andern Seite aber

ſen . Die während der Diskufſton eingebrachte Entſchließung lautete 8

gebung beſchäfligte ſich erneut mit den unhaltbaren Zuſtänden im a

nung vom 2. Februar 1910 , wonach die Höchſtgeſchwindigkeit in
geſchloſſenen Ortſchaften 15 Km. betrögt , unverzüglich außer Kraft
geſetzt wird , da ſie den heutigen Verhältniſſen nicht mehr Rechnung
trägt und daher eine ſtetige Gefahr für die Kraftfahrer bildet ,
denen bei der geringſten Uebertretung hohe Geldſtrafen bezw .
Freiheitsſtrafen auferlegt werden . Die Verſammlung verlangt
ferner , daß unverzüglich ein Geſetz oder eine Verordnung geſchaf⸗
fen wird , wonach die zuläſſige Geſchwindigkeit in geſchloſſenen
Ortſchaften für das ganze Reich auf mindeſtens 35 Km. erhöht
wird . Des weiteren iſt die Verſammlung der Anſicht , daß dem
Kraftfahrzeug in den heutigen Verkehrsverhältniſſen eine wichtige
Aufgabe zufällt , die nur erfüllt werden kann , wenn die Tätigkeit
der Kraftfahrer nicht durch engherzige und bürokratiſche Polizei⸗
vorſchriften gehemmt wird .

Gleichzeitig proteſtiert ſie wiederholt und nachdrücklichſt gegen
die unerhört hohen Strafen , die den Kraftfahrern auch bei der ge⸗
ringſten Uebertretung der Straßenpolizeiordnung auferlegt wer⸗
den , die ihre Exiſtenz bedrohen und es ihnen geradezu unmöglich
machen , ihren ſchweren Beruf zu erfüllen . Mit großer Empörung
wurde von der zur Zeit gehandhabten Kontrolle der Kraft⸗
fahrer durch verſchiedene Polizeiorgane mit den ſog . Stoppuhren
Kenntnis genommen . Dieſe Kontrolle berückſichtigt in keiner Weiſe
die heutigen Verkehrsbedürfniſſe und muß daher als unhaltbar be⸗
zeichnet werden . Ferner wurde darauf hingewieſen , daß ſowohl
die patrouillierenden , namentlich aber die ſtationierten Polizei⸗
organe dahin angewieſen werden ſollten , bei Straßenkreuzgung
durch Handbewegang die Straße freizugeben , wodurch manches
Unglück vermieden werden kann . Die Verſammlung ſtellt feſt , daß
eine engherzige Auslegung der heute noch beſtehenden Beſtim⸗
mungen durchaus nicht der Notwendigkeit entſpricht und beweiſt
es damit , daß bei dem Oppauer Unglück viel ſchneller gefahren
wurde , ohne daß auch nur ein einziges Unglück zu verzeichnen
war . “

Dieſe Reſolution wurde von den Anweſenden einſtimmig ange⸗
nommen und ſoll von dem Deutſchen Verkehrsbund , Abteilung Kraft⸗
fahrer , dem Bezirksamt Mannheim , der badiſchen und der Reichs⸗
regierung zur Kenntnis gebracht werden . Im übrigen wurde von
den Anweſenden zum Ausdruck gebracht , daß die am Tatterſall und
an der Rheinbrücke angebrachten Verbotstafeln nicht überſichtlich
ſeien . Dieſe müßten dadurch eine Aenderung erfahren , daß ſie hän⸗
gend über der Straße angebracht würden . Weiterhin ſei in verſchie⸗
denen Durchgangsſtraßen , wie bei F6 , C 6, vom Bezirksamt uſw .
das Fahren mit Kraftfahrzeugen verboten , aber nirgend ſei ein dies⸗
bezügliches Erkennungszeichen angebracht . Die ſtark beſuchte Ver⸗
ſammlung beauftragte den Deutſchen Verkehrsbund , Abteilung Kraft⸗
fahrer , alle zu Gebote ſtehenden Mittel zu ergreifen , damit eine Ab⸗
änderung ſo bald als möglich erfolgt .

Ortskrankenkaſſe für Handelsbetriebe .
Durch die Erhöhung der Beiträge und Herabſetzung der erwei⸗

terten Leiſtungen fand , ſo wird uns geſchrieben , auf Veranlaſſung
des Ausſchußvorſitzenden , Herrn M. Nagel , dieſer Tage eine Ver⸗
ſammlung der Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer obiger Kaſſe
ſtatt , um Aufklärung vom Vorſtand zu erhalten , weshalb dieſe Aen⸗
derungen notwendig waren . Aus den vom Vorſtand vorgetragenen
Ausführungen dürfte von Intereſſe ſein , daß der Krankenſtand
der Kaſſe gegenüber der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe ſich faſt ver⸗
doppelte und im Monat Januar 8,67 Proz . , im Monat Februar
6,52 Prozent erreichte , während der Krankenſtand bei der Allgem .
Ortskrankenkaſſe für die gleiche Zeit nur 4,30 Proz . und 3,73 Proz .
betrug . Dieſe Tatſache gab zu ernſten Bedenken Anlaß , da es nicht
zu verſtehen iſt , daß bei obiger Kaſſe ein größerer Krankenſtand
herrſcht , als wie bei der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe , wo ſich das
Gros der Mitglisder doch aus Berufen zuſammenſtellt , die den Wit⸗
terungs⸗ und Wirtſchaft verhaltniſſen viel mehr ausgeſetzt ſind und
daßer die Gefahr der Erkrankung eine viel größere iſt . Auch fallen
die ungeheuer geſtiegenen Arztkoſten ins Gewicht , muß doch die Kaſſe
allein für das 4. Quartal 1921 auf die Pauſchalvergütung und
Sonderleiſtungen eine enorme Nachzahlung leiſten . Für die jetzt
laufenden Monate Januar , Februar , März ſind wiederum die Arzt⸗
koſten derart geſteigert , daß es für die Kaſſe unmöglich iſt , die bis⸗
herigen Leiſtungen aufrecht zu erhalten , weil ſich damit Einnahmen
und Ausgaben nicht mehr decken . Wie ſich die Steigerung in dieſer
Poſition erhöht , ſo auch in allen anderen Zweigen , wie Arzneikoſten ,
Krankenhauspflege , Erholungsheime , perſönliche und ſachliche Ver⸗
waltungskoſten ete . Ein genauer Ueberblick kann erſt dann gewon⸗
nen werden , wenn die ungeheure Arbeit , die durch die Kataſter⸗

verwende man bei zarterJur A1ory ET A E 9 E empfindlicher Haut und
ür Kind die ſeit 5
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Zukunft wird einſt unſere Vergangenheit .

Tagen entgegentragen , deſto ſonniger werden ſie

Zehnte muſikaliſche Akademie . häufig taubes Geſtein geſördert wird ? So rabdikal darf über die
Hymnus der Freude , ihn Beethoveng Neunte letzte Sonntagsheiligung übrigens nicht abgeurteilt werden . Von
Rie anſtimmt , haben wir heute weniger als je Veran⸗

kraſſe innere Widerſpruch dieſer Aufführung zur
ſerer Zeit , der uns die erhabenſten Dichterworte wie

„ Seid umſchlungen , Millio⸗
nicht ohne den Beigeſchmack

une umſo ſtärker auf ,
uſik in ihren tiefſten Tie⸗

Auch Ewigkeitswerte wirlen nicht zu jeder
ſtänden gleich ſtark und erhebend , und die
g. der Zeit nicht Rechnung krägt , verzichtet

ecl ſcher Durchdringung und ge⸗
Der künſtleriſche Wille des mit dem

National⸗
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VBerfaſſer ein lieber Menſch iſt und ohne Zweifel mit Lyrtk begabt .
Rehr kann das Gewiſſen nach der einzelnen Probe nicht feſtſtellen .
Der Kleiſtpreisverteiler hatte offenbar ein anderes Drama Paul
Gurks vor Augen . Wer oder was iſt Perſephone ? Im grauen
Altertum die junge Dame , die ſich Pluto aus dem Blumengarten
ihrer Mutter Memeter in ſein Reich der Unterwelt raubte . Die
götlliche Jungfrau ſträubte ſich, als ſie aber die Frucht vom Granat⸗
apfelbaum gekoſtet hatte , wurde ſie wider Willen willig und unter⸗
ſchrieb im Büro des Vater Zeus den notariellen Vertrag , dem⸗
zufolge ſie fortan ein halb Jahr im roſigen Licht wandelte , ein
halb Jahr bei den Schatten das Bett des
dem ſinnigen Mythos , der den Wechſel von Sommer und Winter
vermenſchlicht , können ſich noch die modernſten Dichter Brauch⸗

bares holen . Haß und Liebe der Hebbel ' ſchen Judith , von der Ge⸗
walttätigkeit des Holofernes erregt , und das ganze Liebehaß⸗
problem des Strindberg hat die griechiſche Sage primitiv vorgeahnt !
Ein Luſtſpieldichter mag dem Wechſel der Jahreszeiten in Perſe⸗
phones Ege die Lehre abgewinnen , wie zweckmäßig es für ver⸗
heiratete Leute iſt , ſich zeitweilig zu trennen und jedenfalls ge⸗
trennte Schlafzimmer zu haben .

n werden Brüder “ oder
zeſen Kuß der ganzen Welt ! “

konie vernehmen läßt , drängt ſi
wir Beethobens unſterbliche

reifen ſuchen .
unter allen Um
ſe dem Pulsſchla

cht gſte Vorausſetzung f
r Auswirkung .

ſatz beſten Könnens
0cheſters und ſeines Dirigenten Herrn v. Höß⸗

inbrünſtig ſehnſüchtigen Werk
wingenden Eindruck zu wahr⸗er unter allen Umſtänden unſern Dank , wenn auch nicht

erden kann , daß geſtern die letzte Groß
t der Geſtaltung nicht erreicht wurde .
eglichenen Wiedergabe des orcheſtralen Parts wurde
nruhe des Scherzos am beſten getroffen ;

Uegro die große Linie und der zündende Funke , und
trug nur im Eingansteil den rechten Ausdruck beſeelter
erlor aber in der Folge an Farbe und Ausdruck . Das
Or allem unter der peinlichen Unreinheit des von den

in und Lippe und den Herren Graarud und
( Frankfurt a. . ) gebildeten Soloquartetts .

uger vermochte auch in ſeinem Solorezitativ weder
detlamatoriſch tiefere Eindrücke zu geben .

aber ſang Herr Graarud ſein Tenorſolo , un
itmirkung des aus Mitgliedern des Muſikvereins und

hores verdient alle Anerken⸗
larheit und Schönheit des Chorklangs im Verein
ich ſchwungvoll entfaltenden Orcheſter gab dem Fi⸗

Glanz und der Weihe der Apotheoſe , di⸗
zweier unvergleichlicher Herren im Rei

freundlichen Dank des zahlreich anweſenden
gauch dankbares Exinnern an die vorausgegangenen

und erhebenden Stunden

tüloſe
Iea

u. de

85
mitwirkenden

monumentalen ,
edie röße und ſeinen

Fae
bes nglichkei

1

U
nenf
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Preisrätſel der einen Allegorie durch eine zwrite Allegorle , ſtatt in
heller Wirklchkeit aufzulöſen . Sein Gott Pluto iſt ein Kohren⸗
magnat unſerer Tage , ein Bergherr , von dem auf der Bühne ſchon
vielmißbrauchten Schlag , der einſam herrſcht und die wider⸗
ſpänſtigen Geiſter ( die Arbeiter , die Beomten ! ) unter die Ueber⸗
kraft des Willens zwingt . Sie erliegen ſeinem Blick , ſie müſſen ,
auch wenn er ihre Ketten löſt , in ſeiner Knechtſchaft verharren .
Gut denn , in dieſem Manamännlichen wird nun , wie Surk aus
naiver Freude an einem keineswetzs urheberiſchen Wert oftmals
wiederholt , „ der ſchlafende Gegenſatz geweckt . “ Dieſe Formel
könnte man ungefähr auf jeden inneren , jeden dramatiſchen Kon⸗
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der nun abgeſchloſſenen

Berliner Theater . kompliziert nach dem Weib , alſo nach der Ergänzung ; und das ge⸗
raubte Mädchen verrät erſt im vierten der fünf Akte mit einigen
leiſen Schwankungen , daß es ſich vor die Wahl zwiſchen zweiDie Volksbühne 5 in ihrer Dependance ( Neues Volkstheater

in der Kopenickerſtraße ) die Bohrungen nach Goldadern fort . Iſt
es der Hergingenieure Schuld , daß an dieſen Sonntagsvormittagen

Paul Gurk und ſeinem Schauſpiel „ Perſephone “ iſt min⸗

Plutokraten teilte . Aus

Auch Paul Gurk wollte den Mythos , an den er ſeine neue
ormung ganz enge anſchloß , ins Gefühl der Gegenwart übver⸗
tzen. boch er beging dabel den Grund⸗ und Kapitalfehler , das

ikt anwenden ! Der innere Konflikt bleibt trotzdem im Schauſpiel
ademien dieſes Winters . ul Gurks ziemlich außer Spiel . Der Mann ſehnt ſich ganz un⸗

Welten geſetzt fühlt . Der Kohlenherr hat die neue Perſephone aus
der Waldſchule ihrer bürgerlichen Mutter mit der Ungeniertheit
des mythologiſchen Plraten geraubt , iſt mit ihr in ' s dunkle Berg⸗

werk abgefahren , wie Pluto einſt mit ſeiner Beute in den Hades ,
hat die Holde Jahr und Tag unter Tag behalten und läßt ſie dann

deſtens zu ſagen , daß , wenn auch das Stück ſchlecht , ſo doch ſein nach einem Kuß in Ehren wieder auf die Erdoberfläche geleiten.
Nun erſt , wie geſagt , bimmelbammelt die Jungfrau zwiſchen ihrem
älteren Haß und ihrer jüngeren Liebe . Der Glockenſchwengel ſchlägt
ſtärker bei der Liebe an , und noch einmal zieht das Ewigmännliche ,
diezmal ohne Hilfe von Räupberfäuſten , das Weib hinab . Frei⸗
willig kommt Perſephone zu Pluto zurück , aber beide beſchließen,
getreu der heiligen Schrift der Griechen , daß die Gattin regel⸗

mäßig ihre Sommer vs he bei Muttern haben ſoll . Ich ſprach
vom Wackeln der Glocke ; wirkliche Glockentöne brauſen im letzten
Akt , als Mann und Weib ſich finden , über uns herein . Der
Dithyrambus iſt ſchön und macht alle Schwächen des Dramas im
Augenblick vergeſſen . Im Augenblick für Augenblicke ! l Dann auf
dem Heimweg ſagen wir uns : Was für ein Unſinn , daß dieſer
Montaninduſtrielle als myſtiſcher Maulwurf unter der Erde hauſtl
Und all ' der Hokuspokus ſeines unterirdiſchen Reiches ! Natürlich !
Ein Symbol für die Nachtblindheit des von der Liebe nicht er⸗
löſten , in allem Reichtum armen Mannes ! Aber wie dürftig das
Symbol , wo die Geſtaltung realer Verhältniſſe viel tiefer hätte
reichen müſſen ! Dazu fehlte es Paul Gurk offenbar an Selbſt⸗
vertrauen . Es iſt unvergleichlich bequemer , im Myſtiſchen zu
ſchwimmen , und die guten Leute halten das heutzutage für die
höhere Weihe des Dichters . Die Inſzenierung des Neuen Volks⸗
theaters war eher miſtig als Myſtik . In den kleineren Rollen
mühte ſich Halbwuchs . Aber Gertrud Kanitz ſetzte für die Perſe⸗
» hone die holde Lyrik ihres Körpers und ihrer Seele ein . Robert
ttiller gab dem Kohlenholofernes ſcharfe Umriſſe . Lebhaft war der
Beifall Hermann Kienzl .

Kunſt vnd Wiſſen .
Mannhbeimer Künſtler auswärks . Hans Bruch hatte in

der letzten Zeit allein und im Verein mit Lene Weiller⸗Bruch
zroße Erfolge in München , Frankfurt , Köln , Düſſeldorf , Karlsruhe
und anderen Städten . So ſchreibt die „ Bayriſche Staatszeitung “ :
Auf den Mannheimer Hans Bruch lenkt die muſikaliſche Welt jetzt
allſeits ihr Augenmerk . In der Wiedergabe der Liſztſchen H⸗Moll
Sonate intereſſierte beſonders ſeine geradezu raffinierte Pedalfüh⸗
rung , als Typus zählt er zu der Schar der männlich⸗ernſten , objel⸗
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Umſchreibungen , die Erhöhung und Einſetzung der Grundlöhne ent⸗
ſtanden iſt , bewältigt und die Berechnungen für das erſte Quartal
dieſes Jahres abgeſchloſſen ſind. Dem Wunſche der Ausſchußver⸗
treter wird der Vorſtand Rechnung tragen und im Mai eine Aus⸗
ſchußſitzung einberufen , die dann die Satzungen in dem Sinne revi⸗
dieren werden , damit Einnahmen und Ausgaben wieder in raeelle
Verhältniſſe geleitet werden .

Tu . Die Erhöhung der Poſttarife . Die Nachricht , daß mit einer

ung des Poſttarifs zum 1. Mai zu rechnen ſei , wird von
ger Seite als unzutreſſend bezeichnet , ebenſo wie die weiter

daran geknüpften Angaben über Erhöhung einzelner Tarife . Die
BVerhandlungen darüber ſind keineswegs abgeſchloſſen Vor dem 1.

zuli wird vorausſichtlich eine Erhöhung der Tarife nicht in Kraft
tvreten .

„ Die geſtrige Sonnenfinſternis war der wechſelnden und mit⸗
unter ſehr ſtarken Bewölkung wegen in ihren einzelnen Phaſen
nicht deutlich zu verfolgen . — ließ ſich das Naturſchau⸗
ſpiel zur Zeit des Höhepunktes der ( teilweiſen ) Verfinſterung der
Sonnenſcheibe ( in unſerer Gegend ) — in der 3. Nachmittagsſtunde
— beobacezten ,da die Sonne entweder durch Wolkenlücken oder hin⸗
ter nur dünnen Wolkenſchleiern ſichtbar war .

* Neuer Schneefall . Wer geglaubt hatte , der jüngſte ſtarke
Schneefall würde der letzte in dieſem Nachwinter ſein , der iſt bitter
enttäuſcht worden . Heute Morgen hat es bei 2 Grad Wärme von
neuem zu ſchneien begonnen . ie Flocken fielen eine Zeitlang ſo
dicht , daß die Dächer wieder weiß überzogen wurden . Der Winter
iſt wirklich von einer Hartnäckigkeit , die in gar leinem Verhältnis
zu den immer unerſchwinglicher werdenden Brennſtoffen ſteht .

* Nicht identiſch iſt , wie wir auf Wunſch feſtſtellen , HerrDen⸗
tiſt Julius Maier , U1 , 1 wohnhaft , mit dem vom Schöffengericht
( ſiehe Bericht im Montag Mittagblatt ) gleichnamigen Verurteilten .

veranſtaltungen .
Kunſt zus Zeit der franzöſiſchen Revolution . Ueber dieſes

Thema ſpricht Herr Dr . Hartlaub von der ſtädt . Kunſthalle ,
der durch ſeine Führungen und Vorträge überall bekannt und be⸗
liebt iſt , heute Mittwoch abend beim Deutſchnatio⸗
nalen Handlungsgehilfenverband in der Liedertafel ,
K 2, 32 . ( Weiteres Anzeige in letzter Nummer . )

Künſtlertheater „Apollbo “ . Der Monat April bringt noch⸗
mals als Oſterſpielplan eine Reihe von Senſationen , die allen
Darbietungen der verfloſſenen Spielzeit die Krone aufſetzen . Aus
dem gewaltigen Programm ragt die Erſtaufführung des lite⸗
rariſchen Senſations⸗Sketſchs „ Die Beethovenſonate “
von Bruno Hardt⸗Warden hervor , der in Wien über 300 Mal ge⸗
geben wurde Die Hauptrollen werden mit Genehmigung der In⸗
tendanz gaſtſpielweiſe von Herrn Robert Garriſon und Fräu⸗
lein Lore Buſch vom hieſigen Nationaltheater gegeben . Die
Inſzenierung erfolgt durch Herrn Garriſon , dem die von ihm ver⸗
körperte Rolle ſozuſagen auf den Leib geſchrieben iſt . Im übrigen
Variete⸗Kummern ſind für Mannheim ebenfalls durchweg Neu⸗
heiten , darunter Attraktionen erſten Ranges .

Kaffee Corſo . Heute Mittwoch veranſtaltet die Sekt . Mannheim
des Int . Artiſten . und Künſtlerverbandes S . w. J . einen Kon⸗
zert⸗ u. Theaterabend im Kaffee Korſo unter Mitwirkung
namhafter Künſtler . Zur Aufführung gelangt die Burleske von
Jakob Strauß „ Der Geburtstag “ . Der Ertrag dieſer Vor⸗
ſtellung wird zu Zwecken verwendet . Den Beſuch
empfehlen wir beſtens . ( Weiteres Anzeige . )
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Spielplan des National - Theaters Neues Theater

Mürz 5 3 Vorstellung 1 Vorstellung 1

29. M. 38 A Der Barbier von Sevilla 7½ Volksvorstellung :
30. D. 38 D Der Arzt am Scheidewegl7 Börsenfleber 8
31. F. 40 C Egmont 6˙

1. S. 39 B Wilheim Tell 7
2. 8. 39 0 Fidelio 7 Börsenfieber 1¹¹
3. M. 39 A Des Esels Schatten 7

Rommunale Chronik .
Bürgerausſchuß Weinheim .

Weinheim , 28 . März . Unter Vorſitz des Bürgermeiſters
Huegel hielt der Bürgerausſchuß geſtern im oberen Rathausſaale
eine von 62 Mitgliedern beider Körperſchaften beſuchte vierſtündige
Abendſizung ab . Die Erhebung eines gemeindlichen Zuſchlags zur
Wohnungsabgabe wurde einmütig beſchloſſen , ebenſo die Auf⸗
nahme eines aus dem Ertrage dieſer Abgabe zu verzinſenden Kapi⸗
tals von 6,5 Millionen Mark zwecks Neubau von Wohnungen . Der
Gewährung von Vergütungen für freigemachte Wohnungen ſtimmte
der Bürgerausſchuß auf Antrag des Gemeinderates zu. Die Errich⸗
tung eines Finanzamtes hier mit einer mehrfachen Zahl Beamter
brachte die Verſetzung einer größeren Anzahl Beamter hierher , für
welche die nötigen Wohnungen fehlen . Der Bürgerausſchuß beſchloß ,

dieſe Wohnungen durch die Gemeinnützige Baugenoſſenſchaft gegen
Sewährung eines Baudarlehens erſtellen zu laſſen . Für den genann⸗
ten Zweck ſollen die neuen Wohnungen aber nur unter der Be⸗

dingung zur Verfügung geſtellt werden , daß das Reich einen der

Seldentwertung entſprechenden Zuſchuß dazu gibt . Schließlich

tiven Spieler . “ Die „ Düſſeldorfer Zeitung “ ſchreibt u. . : „ Er ſpielte
mit einem techniſchen Glanz und einer muſikaliſchen Durchleuchtungs⸗
kraft , die ihn in die vorderſte Reihe der Auserwählten unter den be⸗
rufenen Pianiſten der Gegenwart ſtellen . „ Frankfurter General⸗
anzeiger “ : „ Beide Pianiſten rechnen zu den durchaus erfreulichen

Erſcheinungen unter dem konzertierenden Nachwuchs . “
Die verfilmte Relativitätstheorie . Nach anderthalbjährigen

Arbeiten hat eine Gruppe von Wiſſenſchaftlern und Technikern un⸗
ter Führung von Hans Walter Kornblum nun auch die Relativi⸗
tätstheorie berfilmt . Sie boben ſich vorläufig nur mit der „ſpe⸗
ziellen Relativitätstheorie “ befaßt , aber das iſt auch ſchon keine
Kleinigkeit , denn dieſer Relativitätsfilm , den die Colonna⸗Film⸗
Geſellſchaft hergeſtellt hat , iſt nicht weniger als 2 Kilometer lang ,
annähernd 80 000 Einzelaufnahmen waren dazu nötig . Die Be⸗

iffe der Relativität und des „ Bezugsſyſtems “ werden durch die
Filmdarſtellung erklärt . Dann werden wir in die Probleme des
Lichtes und des Weltäthers , der ja für Einſtein ſehr proble⸗
matiſcher Natur iſt , eingeführt ; endlich ſollen uns die Folgen , die
aus der ſpeziellen Relativitätstheorie ſich ergeben , erklärt werden .
Man darf auf die Vorführung des Films , der zum erſtenmal am 2.
April von der Meſſeleitung Frankfurt a. M. den zur Gröffnung
geladenen Gäſten gezeigt wird , geſpannt ſein .

4 % Die Haupkmann⸗Jeſlſpiele in Breslau abgeſetzt . Der ſchle⸗
ſiſche Provinziallandtag lehnte mit 57 gegen 45 Stimmen die gefor⸗
derten 100 000 Mark Zuſchuß zu den aus Anlaß des 60. Geburts⸗
tages des Dichters geplanten Hauptmann⸗Feſtſpielen ab . In der
teilweiſe ſehr erregten Debatte kam in der Hauptſache zum Auadruck ,
daß mit Rückſicht auf den Ernſt der Zeit , der ſich bis zum Auguſt
dieſes Jahres noch weiter auswirken dͤrfte, die Abhaltung von Feſt⸗
ſpielen unterbleiben müſſe .

4e Die Artemis von Oſtia . Bei den Ausgrabungen der antiken
römiſchen Hafenſtadt Oſtia , die ſchon ſo wertvolle archäologiſch⸗
Ausbeute geliefert haben , iſt neuerdings eine wundervoll erhaltene
marmorne Gewandſtatue der Artemis aufgefunden worden . Die

Statue , die bis auf die ehlenden Hände vollkommen unverſehrt iſt ,
iſt die aus dem erſten Jahrhundert n. Chr . ſtammende römiſche
Nachbildung eines griechiſchen Originals der beſten klaſſiſchen Zei .
Die Hlrt der Gewandung erinnert an die Amazonen von Epheſus
und an einen Artemis⸗Torſo im Berliner Muſeum . Auch mit dem

von Praxileles geſchaffenen Artemis⸗Typus hat die Figur Aehnlich⸗
keit , unterſcheidet ſich von ihm jedoch durch die ſtärkere Sedrungen⸗
heit und Derbheit der Formen . Das Intereſſanteſte an der Figur iſt
der Kopf , der einen eigentümlich kecken , faſt ſpitzbübiſchen Ausdruck

zeigt und zweifellos nach dem Leben modelliert iſt . Wie der italie⸗

niſche Archäologe Guido Calza , der im Kunſtblatt des italieniſchen
Unterrichtsminiſteriums das neu gefundene Werk beſpricht , glaub⸗

haft macht , hat man es dabei mit dem Porträt einer hochſtehenden
römiſchen Dame , wahrſcheinlich eigeg Angehörigen des juliſch⸗elau⸗

diſchen Herricherhauſes , . - un, ee * —4

Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Mittag⸗Ausgabe . ) Mittwoch , den 29 . Mmar 122 2

der
imen

einer für die Fortbildungs⸗ f
ſchule einſtimmig genehmigt . ie Wiedererrichtung einer realen 2

Oberſekunda am hieſigen Realgymnaſium mit Realſchule wurde 1e .
nach kurzer Debatte einſtimmig beſchloſſen .

Handel und Industr 25*.
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& Heidelberg , . Mörgz . Dee Bürgerausſchuß nahm e
geſtern die neue eeene für den Bürgerausſchuß ein⸗ Börsenher ichle . bet
ſtimmig an . Sie tritt bekanntlich hier wie überall am 1. April ds . Mannhelmer Efflektenbörse .
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Iz . in Kraft . Die Teuerungeguſchläge und die wider⸗ Mannheim , 28, März . Die Tendenz war auf der Be
te 2

rufliche Dirtſchaftsbeihilſe wurden den ſtädtiſchen Oe⸗ Linie wesentlich befestigt und erstreckten sick die 0 % 5amten und Angeſtellten in gleicher Höhe zugebilligt wie den Reichs⸗ Anili 805 % I kkesselfabrik Rodberg zu &. 2
8 auf Anilin zu 805%, Dampfkesselfabri 8 1 2⁰ vound Staatsbeamten . Für den Umbau des als Pflegeanſtalt für 1 junge Mannheimer Gumm 0

5 ( nachbörslich 900 bez . und . ) , junge Mannhe un duArante und ciecke benudden Et Arna⸗beſbitaln wurten die
790, , Untonwerke zu 715 % ( nachbörslich 720 G, 789 fl )

1055
10

Roſten in Höhe von rund 1½ Millionen Mark bewilligt . Ferner Zellslofffabrik Waldhof - Aktien zu 1050 % (nachbörslich 1⁰
wurden der Anſchluß von Gppelheim an dasStrom⸗ 1 nd 6 . Wefterkin Ntie Premen- Besig eimf de

nez dez ſtädt . Elektritzitätswerkes 11 000 Mark Koſten ) , die Er⸗
2550 G. Seilindustrie 740 G. Penz 685 G. 605 B. inglern le

höhung des Waſſerginſes auf 20 Mk. je Kubnkmeten , der
725 , F. 861 G. Hedde imer 1000 G Karls- e

ee eee Anenbau 1475 G. Peckarsulmer 800. C. Pine785 . 0 Merk ) . 8 2 „ Neckars 0 .
Nähmaschinen 960 G. und Zucker Waghäusel 915 350 . 5 de

Aus dem Lande . Brauereien sind Eichbaum wesentlich höher , Kurs 8
25 6. Ni

kerner von Versicherungsaktien : Bad . Assekuranz 25³⁵

32 eennee 55 —55 Der don
deß und hlannbeimer 2425 0 1

Turngenoſſen ( Deutſche Turner) am Sonntag veranſtaltet un
geleitet , iſt recht gut gelungen . Die fröhliche Jugend mit den reich⸗ Rheinische eeeen Mannhelm

gezierten Frühlingsſtäben bot bei herrlichem Sonnenſchein ein präch⸗ —5 15 50 am 28. n 9. 1323 85. 2 bh· 25
liges Farbenbild Auch die bildlichen Darſtellungen auf den mit 1 % . dageneh a 9780 bg. 4%

„ emi , auch .g. 8 f , 92
Tannenreis geſchmückten Wagen , „ Hänſel und Gretel “ , „ Rotkäpp⸗ 4% „ küb. ap 1931 100 . —9. 4 % „ „ kdb .ab 1881 . — *
chen “ und „ Frühlingseinzug “ , waren recht trefflich . Nach Beendi⸗ 3 % 11. 3/ ʃ Oblg in

ung des Zuges dielt ein älteres Turnvereinsmitglied eine kurze de unb. la wan
N

Anſprache an die Teilnetzmer. — Die am vorigen Sonntag vorge⸗ Berliner Wertpaplerbörse . B0
nommene Sammlung für die Altersverſorgung ergab 110
hier den Geſamtbetrag von mehr als 4000 Mark . Dividenden - Werte .

28· . 18
8 Heidelberg , 28. März. Die Sammlung für die Alters⸗ Transb. - Aktien. 27 . 28. — 990 . — der

hilfe hat hier durch die Straßen⸗ und Hausſammlung eteugun %0 37f . — 498 . — Gerinas . . . — 8
109 000 Mark eingebracht . Dazu kommen noch Veträge aus Zeich⸗ 95 85 Stradend . —44. — — . — derreshelmer gas . 287 . — 29427 *
nungen . — Der wagen Berſchiebung von Gegenſtänden des täglichen ad . isendenn . . 495 . , 412 — Saſgschmiat, 1880. — 17727 1.
Bedarfs verhafzete Franzeſe Gabriel Hubert der ſich als Profeſſor Natſmorsau de 933. — 668. — geun 4 eltinner .
bezeichnete , wurde gegen Stellung einer hohen Kaution vorläufig Felns - Helnrichbann . — . — Hannov. Hasoll. Sgest. 4298 . — 4900 .—
auf freien Fuß geſetz . — Hier hat vor einigen Tagen ein Un⸗ dranet dampzseh. 839 . — 689 . — e eee 13* 1354. —
bekannter ſich auf dem Poſtamt Pakete einer bekannten Firma aus . ſanb. -Sldam. Bscl. 679. — 880. — Harpecer Jergbas ! 1833 . — 1559.— 5
händigen laſſen , obgleich er dazu nicht berechtigt war . Er erhielt Ranaa Dampfson . 4650. — 453 .— illpert nasohnen . 5 5 2 de
dabei

155 Pakete hr Wafſen
Aorddeutsofe Lleya 333 . 88 383 . — flete Nirbwecks 728. — 4 —

25 000 Mark ausgehändigt und verſchwand damit. — Der Waſſer⸗ Bank - Aktien . Hoessh Eiben d. S .
ſtand des Necars bleibt durch Regenfälle und Schneeſchmelzen bis⸗ Parmer Bankyereln 3900 . — 92. — kodenlote Vorte 1533 . — 1789.—
her für die Schiffahrt günſtig . Man ſieht denn auch dauernd regen ee ee 188. — 384. — Bossemss - W. Kapesr 608 . — 39—

1 1
Schiffsverkehr . Darmstädter Rank 338 . — 338 . — Kaliw. Aschersteben 2279 . — 220. — D

Tu . Tauberbiſchofsheim , 28. März . Zu dem Raubüber⸗ deutsohe Kant . 53 . . 883 . — Fattonitter Zergban 829. — 1088.—
fall auf die Maiſenbacher Mühle am 28 . Dezember 1920 wird dreaner ane lt 327—— 387 — 933 . — 289.—
berichtet , daß der vor 1 8 Zeit in

b eee 37. —
147 . — bansdernees 828. — 909— 8i

2 m rei anderen anteld. Kreditdenk. 307 . — —TLahmeyer o . 2 3

Nenmemm an demm Raubübersoll Veeg 155 5 In Miltenderg enere eee 788 — 793.— bacaleden — 2³5 . — 758— 8
ſtürzte der Heizer Ludwig Letter beim Reinigen einer Straßen⸗ Seſchchalk . 288 . 296. — alen Fanesciden 4209 . — 1999 . 7 1
lampe von der Leiter ab und ſtarb an den erlittenen Verletzungen . industrle - Aktlen . 200 — 13 . —

8
2( Raſtett, . 28. März . Von der Kriminalpolizei in Köln ſind Aoeumulat . - Fabrlk . 1200 . — —. — Tothringer Hutts . 818 . — 380.—

die ee in der Schlebkirche geraubten Steine von den aaler e. Appenhelm . 1859 . — 1298 . —
Cothr. Bocl. Cemsni 1628. — 169 72

Reliquien des hl . erdee 15— 0 0 daltbim 48. Wmen , ee 1866. —
1660 . — r

und von der ghieſigen Kriminalpolizei * oßbauverwaltung Aligem. kleßtr . - Aes. 890 . — 889 . — Ranneemanncünren 889 . — . —

wieder zurückgegeben worden . Es ſind ſämtliche geſlohlenen Steine ee 5575 1383. — 1938. — 7757
8

wieder beigebracht . Badlische Anlit 8 89. 78* 1 do. Koß 8 1170 . — —
): ( Durmersheim bei Raſtatt , 28 . März . Geſtern vormittag ent⸗ 867 25 klektr. 859. — 983. — ee 1595. — 7655.—

8

gleiſten auf der hieſigen Station beim Rangieren drei Wagen einez 98 — 550. — 0
Güterzuges und ſperrten ſämtliche Gleiſe . Der Perſonenverkehr Sl . Basoh . B .S0d arzk 1128 . — 1178 . — Abeln, Eraunkobe 3289 . — 338 . —
mußte durch Umſteigen aufrecht erhalten werden . Menſchen ſind gan ee 2798. — ma maev 540. — . —
80 5

Schaden gekemmen , dagegen iſt der Materialſchaden er⸗
928 60 e 9555 8895.— ſeler ee ——5 480 — 1 7 —

Mã
ze

weitere Unterſuchung in dem Lrachs v. Ariketünnd . 298. — 7878. — komdacher aden . 829 . — 08 . — 8
apge i en Nanee a 98 Angeer 00 8 hert aremer Lalten 5 1 80 — 20380 — Aoeltzer Sretre 1555. — 755 *

Serlenne in deder dner Purſerannd einSchbacer Eroh Siegeeee 1988 . — 4989 . — geee . 120 — ⸗ 0

Schwindel iſt . Der Ausläufer Burger und ſein Schwager. Sdemiscne Ariesbém 389 . — 889 . — Saclsenwerk . — 2
wollten ſich mit Hilfe des erdichteten Ueberfalles in den Beſitz der Odem kleyen .. . 330 . — 358 . — Skons . Gubsk. pönlen 2383 . — 90
100 000 Mark . Sie hatten den Betrag von 100 000 Mark 7 45 e 188 — 1688. — eee 990. — 999.—
in einer Sch⸗ bei einem Freund des Groh niedergelegt . Bis Oonsordia Bergbau —. — — . — Siemene & Haiske 1943. — 1705 . —
auf 200 Mark iſt der Geſamtbetrag Selale 1 935

— 28 — Sub i de 1287. — 602—
8

illi
. nte „ warzwald⸗ descauer das . — . — Sudd. Imohlllien — 602. —

1181 . wirs urge Oriskrankenfaſſe de Een 1151 8988 . — 5750.7 0
iſt an den Hotelier Strittmatter in Lochau am Bodenſee für 4½ Piok . klsend. slan. 798 . — 799 . — Tonsaren Miesiobb 780 . — 4 6
Millionen Mark ſamt den Vorräten an 3 5 Paacke a 11

2180 . — 2305 . — Aalee Furdn . 15Die Stadt Villingen iſt mit einer Hypothek von 1½ Millionen Mar
4 eee 5

an dem Unternsizzen beteiligt . Das Anweſen wird alß Kur⸗ Peuahe kelluerke 4998. — 1949 . — Ler. Dieor Nete . , 4 — 8
hotel wenſe Leutsche Stelnzeug 1

95—
1800. —

Vereln . Fränk. Sunuhf. 88. — 3350. —4 b. Wafken d. Munftion 1730 . — 1800 . — Ver. Alanzstoffe . . 3359 . —
Dtsch. Wolle 10 9— 1120 . — V. Stw. Zypen & Wd 257 . — 743 . —
Furkegpwerks .. 1059 . — 1050 . — Vogtänd . Aasohinen 73 . — 2030 .

* — —Wanderer - Werk 2999. . — 8

4 759 — 775. — Hesterepein Alkel 5 2799. —
230 755

f a l Glrn ) 80 bie — delee Aane„f. 0. — —. — —. — 4 * 5Ne e 7 9ü % ichen
geeee ee 975 . — De 7 989— 70 . — 1

nve Iffezzeim . Wie vor eini gemel⸗ Felqmun ler 2 . — Leu - Gulnea —— 2
det wurde , hat ſich in geim ein gebilbet , dem der elten à Gullieaume 1898. — 1888. — —8ae eN 1180 . — 42—

5

ſang ſeeh Der genmere Iiſchheln, der deze an 00 Mi. ggeg gee: 198. — 100. — deegung ſtelt. f t 5 — 831 . — mona W i
gliedern zählt , hat ſich die Zucht a rüfung des badiſchen Pferde⸗ 155. — 1218—

neldburg 1698.—
2 3

ſe iel geſetzt. Für 5 — 5
Gelsenkiroh . Aulstahl 1075 . — 1118 . — [ Benn 8

ds . Is . ſin eiſe in 38d von insgeſamt 0
Ehrenpreiſe ſollen ſechs Rennen ſtattfinden , darun⸗

U0 f ; mrechnungskurse 12²⁶
— —5 — ——

zon een Gewerbetreibenden . Der
ſur dle Berechnung der Ausfuhrabgabe — dem Stande vom 27. Eur⸗

enntag ſelbſt iſt noch nicht feſtgeſetzt . gultig fur dle Zeit vom 29. März bis 4. Aprit 1822.
1

Metis , eine dreijährige Stute v. Baltinglaß a. d. Metope , iſt gonlang 10399 lallen . 1409 925 7
von den Herren A. u. C. von Weinberg an Dr . R. Lindenberg ab⸗ 1 . 12 280 e 95 * * * 1888 Bulgslen 9 1
gegeben worden und wird nach Riederrad zu R. Mätzig in Arbeit geſglen 2300 Faris 2500 ſtom euen
kommen . Metis iſt als Zweijährige zweimal gelaufen und hat bei Lorwegen . 4580 Sohwelz 6390 4egr. , binat 22⁰⁰
ihrem zweiten Verſuch in Frankfurt den Preis von Hochheim gegen — *

7108 7 *
— 14300 Luremburl

Volaca , Herrſcherin , Aſtarte und vier weitere Gegner gewonnen . Die Finnlana . 350 deu - Men 4
Stute dürfte für die Mannheimer Jubil äums⸗Rennen Ueber London ermlttelte Kurse. belro 05 1
als Pferd von Klaſſe mehrfach ernſtlich in Frage kommen . dene 190 Maenzaun“ 11300 Naele N

81 43 23 * d 0Fußball. Aus - unf
sr . Weſtdeuiſche Fußballmeiſterſchaft . Mit drei Spielen wur⸗ Devisenablieferung im besetzten debiet. Pantes en 80

den am Sonntag die Endkämpfe um die weſtdeutſche Fußballmeiſter⸗ Einkuhramt in Bad Ems wendet neuerdings
der die Hge⸗

ſchaft fortgeſetzt . In Eſſen gewann der Kölner Ballſpiel⸗ Ausfuhrbewillligung einen Stempelaufdruck 0 jedem 5

Elub gegen Arminia⸗Bielefeld mit : 2 und in Bochum war der des Prozentsatzes der abzuielfernden Devisen
Sſſener Turnerbund mit : 0 über den Caſſeler Turn⸗ und] willigungsformular zum Ausdruck bringt . —

5

Sport⸗Verein ſiegreich . Mit dem gleichen Reſultat war der Duis⸗

Epielder 0e
in Duisburg gegen den Duisburger e

iel⸗Verein Os erfolgrei

755 e e
*5 207 —

0
18. Male traten ſich am Sonntag die Vertreter der Rei uptſta
und der Hanſaſtabt im Fußballkampf gegenüber . Die großen Zu⸗
ſchauerräume des Deutſehen Stadions vermochten kaum die Mengen
der Zuſchauer zu faſſen . Man ſchätt deren Zahl auf mindeſtens
40 000 . Die Ferburger1 leider auf einige ihrer beſten
Spieler Verzicht leiſten müſſen , da die Hamburger Vereine Altona
und Eimsbüttel ein entſcheidendes Ligaſpiel zu gleicher Stunde
austragen und alle ihre Kräfte ſelbſt gebrauchen . Daher war ez erzlelt nur ein Reifen wirklich guter
wenig verwunderlich , daß ſich das Spiel in der erſten halben Stunde Qualität . Die Güte der verwendeten
faſt nur vor dem Hamburger Tor abſpielte , um ſo mehr , als ſich Kohstoffe G

e
e . webe in

die Gäſte garnieht recht zuſammenfinden wollen . Nur gelegentliche ohstoſte ummi un e peit
Vorſtöße , die aber nichtz einbringen , gelingen den Hamburgern . In höchster technischer Vollkommen

fer
88. egen ſchießzt Hoffmann Uganeg ins legante 1 verarbeſtet , lst ausschlaggebend

ſräter kombinieren Hoffmann und Rolla t vor , Montag erhä en neue
den Ball und ſendet unßaltbar ein . Mit :0 für Berlin geht es

die Leistung . Fahren Sie d
13

in bie Rauſe . Nach Wieberbeginn hat Berlin wieder mehr vom 82

Spiel . Die Ueberlegenheit der Mannſchaft findet in einem Tor
Hoffmannz weiteren Ausbruck . Bald darauf folgt dann nach einer

7 der 1 5 das Tor
für rlin . ver in Hamburgern noch ein
Angriff . Bache Taader erliner Verteidiger , wehrt in berſährli Wimstien durch Hanb ab . ter kaun

Mittelürmer elernberg St . Georg ) glau verwandeln .
it : 1 baben die Berlner das Spiel gewonnen . Gckenverhältnis

: 8 für Berlin .

sr . Preuſen in Breslau geſchlagen . Der Berliner Hallklub

Preaßen weilte in Bresleu und mußte dort vom — V .
f. B. mit : 8 am Samstag und am Sonntag vom füdeftbsutſchen

„ eiſte - tndei . 28. Niederlaaen Rinnehmen
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Mittellungen über das Land Baden “ veröffentlicht .

erwahnt , wohl aber die beiden größten Banken in Mann -

3

PVeniger berechtigt , als mit einer entsprechenden Verzinsung

- ee -

eeee GegeJe de . 398859 —. —.

* Keine Ueberfremdung badlscher Firmen

durch das Ausland .

uim der auswärtigen Presse war anscheinend die Nach -
Reht verbreitet , daſl seit dem 1. Januar im Bereiche der

delskammerbezirke Mannheim und Karlsruhe mehr
hundert Firmen in ausländische Hände , ins -

ondere in französische oder luxemburgische , überge -
Zangen sind . Eine bel der hiesigen Handelskammer ein -

kechaugene Anfrage aus Leipzig bezieht sich auf diese

Haldur und erkundigt sich nach deren Richtigkeit . Die
Andelskammer Mannheim erwiderte auf diese Anfrage , daß

dn einer derartigen Ueberfremdu
25

badischer Firmen
rch ausländisches Kapital keine Rede ist .

d0 Dazu ist noch zu bemerken , daß sowohl die hiesige Han -
elskammer wie auch wir zum erstenmal von dieser angeb -
chen Zeitungsnotiz etwas hören . Wir haben diese Nach -

t in keiner Zeitung gefunden . Dagegen sind wir viel -
mehr der Kufkassung , daß hier ein Versehen der Leipziger

telle vorliegt . In Nr . 125 vom 15 . März haben wir in unse -

„ General - Anzeiger “ einen Auszug aus den „ Statistischen
In diesem

uszug ist auf die starke Zunahme von Neugrün -
ungen in den größeren Städten des badischen Landes hin -

esen , sowie auch auf die Gefahr einer UVeber -
üllung der Handelsbetriebe . Wir haben darauf ver -

5
esen , daß in dem kleinen Lande Baden in den letzten drei

ahren über 24000 Handelsunter nehmungen , da -

Jen allein 6300 in der Stadt Mannheim und rund 2000
Karlsruhe gegründet wurden , Ein weiterer Artikel in

80
126 vom 15. März behandelt die badische Textilindustrie .

—— Artikel befassen sich naturgemäß auch mit der Finan -

Aadiac und Kreditgewährung . Von einer Beteiligung aus -
Ländischen Kapitals ist jedoch in beiden Artikeln nichts

eim , die über das gante badische Land ein Netz von Zweig⸗

Fellen errichtet haben . Damit dürfte auch die Anfrage aus
Leipzig erledigt sein . *

Ludwigshafener Walzmühle .

Wie uns die Verwaltung der Ludwigshafener Walzmühle
Mitteilt , erhielt sie in der letzten Zeit Anfragen verschie -

ener Aktionäre wegen des auſjlergewöhnlich hohen
ursstandes der Aktien . Die Verwaltung bemerkt dazu ,

— der Entwicklung des Kursstandes keine anderen Ur -

Hohhen zugrunde liegen , als diejenigen , welche die allgemeine

bherbewerkuns der Industrieaktien herbeigeführt haben .
ule außergewöhnliche Höhe der Kurse erscheine daher umso

Wiazmals gerechnet werden könne . Die Leitung der

Alzmühle stellt fest , daß die dem Unternehmen nahesſehen -

15
u Kreise weder Aktien veräublert , noch solche angekauft

kaben, also in keiner Weise an der Gestaltung der Aktien -
Kurse beteiligt waren . Was den gegenwärtigen Geschäfts -

5 betrifft , so gei die Walzmühle infolge der mit der Be -

5 Akung von Inlandsgetreide und dem Import vom Aus -

— Verbundenen Schwierigkeiten seit Beginn des Jahres

glel mähig und in weit geringerem Umfange als in der

Dgen—4 5 ee beschaftigt .
Die ien der wigshafener Walzlmühle notierten an der

Festeigen Frauklurter Börse mit 2500 .

Die badischen Kalflager .

R In der . - o. . - V. des zum Burbach - Konzern gehörigen

Falixverkes Krügershall wurden die Anträge des

Sterstandes auf 11 des Aktienkapitals um 43 Mill . 4

unmaktien und . 5 Mill . Vorzugsaktien genehmigt . Die

übczugsaktien Werden von der Gesellschaft Burbach zu 108%½

Dollarkurs 333 . — Mark .
CFTCCCCCCCCCcCGCCGCGCcCCCCCccccccGGGccccCcccccccccccccccccccrcccccccccccccc

werden 25 Mill . 4 zum Erwerb und für Erhaltung
der badischen Kalivorkommen verwendet . Der
Vorsitzende bezeichnete die Aussichten des badi -
schen Unternehmens als sehr günstig . Das

Kalilager erstreckt sich über eine Fläche von 30 Mill . qm
und das Förderungsergebnis ist von vorzüglicher Qualität .
Vor den Toren von Elsaß werden Werke geschaffen werden ,
die den südeuropàischen Markt erobern Würden . Es sollen
zwei Gewerkschaften gebildet werden mit je 1000 Kuxen , von
denen 334 der badische Staat , je 200 die Oberschlesi -
schen Kokswerke und 466 das Kaliwerk Krügershall über -
nehmen . Die Kuxe wird sich auf ungefähr 25 000 stellen .

Semens elektrische Betriebs - . - G .

162,2 Millionen &4 Kursverluste .
4

Wie dem Geschäftsbericht zu eninehmen ist , konnte
auch im abgelaufenen Geschäftsjahr die Entwicklung ge-
fördert und die Betriebserträgnisse vermehrt werden . Be-
sonders hart traf die Firma dagegen das Aufssteigen der
Schweizer Währung .
die sich aus ausländischen , nun an das Reich zu entrichten -
den Forderungen ergebenden Kursgewinne zum teilweisen

Abtragen der Valutaverluste bei den Kreditoren zu verwen -
den . Nun stehen aber Aenderungen des Reichsausgleichs -
gesetzes bevor , die diese Gewinne aufheben und daher die -

jeniger Schuldner besonders hart treffen , die andererseits in
solchen Ländern Verpflichtungen haben , welche nicht an dem

Ausgleichsverfahren beteiligt sind . Es besteht infolgedessen
die Möglichkeit einer Kündigung des schweizerischen
Kredits der Aktiengesellschaft . Diese offene Frankenschuld
wurde daher auf alle Fälle zum Kurse vom 30. Dezember

ausgewiesen . Dies verursacht nach Deckung von 20,4 MilI . 4

aus Reserven und Rückstellungen 162,6 Mill . A Kursver -
Iuste . Abgesehen von den Kursverpflichtungen hat sich
die Lage gebessert. Der Betrieb zeigt eine gesunde , hohe

Entwicklung . Doch wird eine Deckung der Valutaverpflich -
tungen aus den Betriebseinnahmen nötig sein . Daher wird
eine Reorganisation des ganzen Unternehmens geplant .

Die Handels - und Gewerbebank Heidelberg genehmigte
in ihrer . - V. die Jahresabrechnung und die Verwaltungs -

222415

und dann auf die Vorzugsaktien ebenfalls 5 % zur Ausschüt -

tung gelangen , während eine weitere Dividendenerhöhung

gleichmäßig auf beiden Aktiensorten zur Verteilung kom -
men soll .

Devisenmarkit
Mannheim , 29 . März . . 50 vorm , Das Geschäft am Devisen -

markt ist bis jetzt wenig entwickelt . Es notierten am hiesigen
Platze : Holland 12 500 — 12600 , Newy) Vork 333 —336 , London

1445 —1465 , Schweiz 6350 —6450 , Paris 3000 —3050 . Die Mark

kam aus der Schweiz mit 1,52 —1,53½ .

Newyork , 28. März . Die Reichsmark notierte nach -

ernemmen . Von den restlichen 43 Mill . Stammaktien
börslich mit 0,305 ets . = 327 . 87 „ gegenüber 0,29 % cts .

5337 . 55 von gestern .

Es war beabsichtigt gewesen ,
guc

Waren und Harhle .
Preiserhähung für Weizenmehl . Wie wir erfakren , wurde

der Preis für Weizenmehl Spezial 0 von gestrigen 2385 auf

2400 ab Mühle erhöht .

Tee - Bericht . ( Mitgeteilt von der Eirma Hermann Kauf -

mann , Pagoda - Teeimport , Mannheim . ) Die Aufwärtsbewegung
an den Teemärkten hat seit dem letzten Bericht die erwar -
teten Fortschritte gemacht . Die letzten Auktionen in London
und Amsterdam verliefen weit über Taxpreisen . Gute Blatt -

tees notierten ( umgerechnet in Mark ) : Indien ca . 75 —150 ,
Ceylon ca . 85 —135 1 , Java und Sumatra ca . 70 —110 „ per
6 kg unverzollt . Der Importeur muß demnach zuzüglich des

am 1. April in Kraft tretenden Goldzuschlages von 5900 %
mit Einstandspreisen von ca . 140 bis über 200 % für ein Pfund
Tee rechnen , welche Notierungen sich mit Wirkung der ge -

planten Goldzollerhöhung entsprechend nach oben verändeqn .
Berliner Metallbörse vom 28 . März .

Prelse in Hark für 100 Kg.
27. Närx 28. MArz 27. MArz 28. März

Elektrolytkupfer 9849 977⁰ Alumimuml . Barr . 14700 147⁰⁰0
Rafflnadekupfer 9100 - 9150 9075 —9150 Zinn, auslünd . 21609 -218900 2ʃ300-24500

3800. —3350 3275 —3325 Huttenrinn 20809-21100 20800-21100
Rohbzlnk (Vd. - Pr. ) 3688 3791 Nlokel 22000—27509 22009 22500

do. (tr . Verk. ] 2575 —2623 3675 3625 Antimon 3200. 3300 3200 —3800
Plattenzlnk 3100 —3150 3100 —3150 Siider für 1kg9. 5750 5850 5900 —5350
Aluminlum 140⁰0 14⁴⁰⁰ Flatin p. Gr. 7⁰0⁰ 710

London , 28. Mürz ( Wa) Netallmarkt . ( in Lst. für d. engl. t. v. 1016 Kg. )
bestselect . — 65 . — Slel 21. 65 21. 85

Kupfer Kass 56,15 58 . — Mlokel 175 . — 175 . — Zink rrpt . 28. 40 25. 75
d0. 3 Monat 59 . — 88. 88 Tinn Kassa 143. 75 142. 75 Queoksflber 10. 85 10. 85
640. Elektrol 85. 40 68. 25 do. 3 Monat 145. 25 144. 40 ] Antimon 24 . — —

Liverpool , 28. März ( WS) Baumwolle . (in engl . Pfd. v. 454 g9
27,. 28.
11000 7000Umsatz Mal 10. 12 10. 20 Alexandrla 16 . 18 —. —

Import 9000 13600 Jun 10. 06 10. 12
Rärz 10. 30 10. 35 Jull 10. 03 10. 08 Oberägypt . —. ——. —
April 10. 15 10. 25 ] Aegyptische . — 16. 40

Schiffsverkehr . Laut Drahtbericht der Holland - Amerika - ⸗
Linie , Rotterdam , ist der Dampfer „ Noordam “ am 16. Märs

von Rotterdam abgefahren und am 25 . März nachmittags in

Newyork angekommen .

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Mirz

— nrerrnrn
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vorschläge . In den Aufsichtsrat wurden neu gewählt : Olto — 8

Heigelden
c . F. zob und einrieh Oberfeld , samtliche aus 2 26 26 .2) l

eteen

eidelberg .

Verdreifachung des Aktienkapitals der „ Hag “ Maschinen - 15 255 255 220 920 22 242 bachm 2 bh
tabrik . - . , Geislingen . Die Gesellschaft beruft auf 22. April ] Haxau . 441 44f 440 473

—4 4134 Aachm. 2 Uhr

eine . - O. . - V. ein , der die Erhöhung des Aktienkapitals von — — f43 ' — —3·⁰
140 5 718 .46

3,6 auf 10,8 Mill . vorgeschlagen werden soll . Es ist die Laubß 246 J228 23ʃ Vorm. 2 Uhr

Ausgabe von 6000 Stammaktien und 1200 Vorzugsaktien mit Ktunn236 . 52 LʃI 2030 Nachm. 2 Uhr

zehnfachem Stimmrecht beabsichtigt . Die Gewinnverteilung vom Neeckar :

soll so geregelt werden , daß auf die Stammaktien zuerst %½ „ 3 145 2 705 100 125 . — 1 d
Windstill . Bedeckt . —2 .

Mannbheimer Wetterbericht
vom 29 März morgens 7 Uhr.

Barometer : 750,8 mm. Thermometer : — . 20 C. Niediigste Temperatur Nachts :
—0,40 C. Höchste Temperatui gestern : . 00 C. Niederschlag : . 5 Liter aul
den qm. N 2. Schnee
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eie Leufmann Fredrich Müſſia , in Mannßeim wÜI «

· Anhaber übergrcangen , der es „ „ „

2 . 158, Firma Wirpelm ) ) ßCC ⁵ĩ⁵
0 werkgerzeugniſſe — In⸗ 7 *

25. De br
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27. Dezbr
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in we e , dee ee e ee „ Demer fias
An Aken Wieim Meutben . deg Perkerrelez : :

ſuheter heißt richig : Jofann Auguſt Der auf den 13. April fänge d. kt findet am 12. April ſtatt
Meuthen , Kauſmann in Mannheim . 24. Mai.

2
XXIII . 3 . 34 ,

3 Will Nonnen⸗ „ „ 0 5 15 353B51tᷓ8
Jum

„

Bi
in Mannheim, E 4, 12 —16 . Inhaber M* 11 b 1 15 1922

1 1. * *
alld Ronnenmacher , Kaufmann , Maunheim .

un
Die Dir llie des adt lacht⸗ undViehhoſeß

ſtezweig: Handel mit Lebensmittel , Landes⸗ e Direklion des ſtädt . Schlacht⸗ und Viehhoſeß.

Düngermittel und chemiſch⸗techniſchen — Entafſſerungsarzelten für Neubauten Untere 8

Gulsil . DameVand XXIII . B. 38 , Firma Ludwig
laterdge b1

Lalk“ in Mannbeim , I . 10, 14. Inhaber iſt

delg: Furbeſ Kaufmann , Mannheim . Geſchäfts⸗

Nähere Auskunft Baubüro Käfer⸗
kalerſtraße , wo Ausſchreibungsbedingungen ſoweit
vorrätig , gegen Erſtattung der Selbſtkoſten er⸗
häntlich . Einreichungstermin für die Angehote :

Stalt joder besonderen Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft nach langem , schweren

Leiden unser lieber guter Vater , Schwiegervater , Grobvater ,

Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

Geheimer Kommerzienrat

im 79 . Lebensjahr .

Heidelberg , den 28 . März 1922 .

Die Bestattung findet am Donnerstag , den 30 . März , 3 Uhr nach - ·

mittags am Krematotrium statt .

321

Landtried

Im Namen der Familie :

Heinrich Landfried

Emma Maria Landfried , geb . von Heemskerek

Wilhelm Landfried
Otto Landfried , Oberstleutnant a. D.

Dr . Fritz Walter Landfried , Regierungsrat .

erh Ausk . bezw . Aufn . b.
früh . Heb. Auftagm. Adr .

1922, vormittays Uhr ,
u. S8. . 41

124. Hochbauamt .
10. 8

mit FJutter - und Lebensmitteln . Metttwoch , ben 12, April
U and AXIII . 8 . 80%, Firma Otte Ließ⸗

Nin 8105 Maunbeim , E 3, 17. Inhaber iſt
Rathaus N 1, Zimmer

Jebmanebmann, K. nheim . Albertaufmann , A

chefe Mo unhein 1 — — beſtellt .
2 0 rwaren .

annheim , den 25. März 1922 .
Bad . Amtsgericht V. G. 4. 104

eene aeeneeN ur Er r Tagesordnung der8

de aaea auf
nachem r

Wirerauzſchnzſest anberaunt . 10
Der Oberbürgermeiſter .

kaſter der fand⸗ und forſtwiriſchafk⸗8 Aelverſig für 1921 — Mann⸗
äſertal, Waldho, Neckarau , Feudenheim,
„ Sendhefen und Sandtorf Pegen von

Mittwoch , den 29. März 1022
Brerd 13 und zwar

deinm
nd Waldhof

bungen vom Mai 19

F.
Suiſenring 49
Rathaus Käſertal
Rathaus Neckarau
Rahaus Rheinen

ſen und Sardterf Rathaus Sandhefen
Dertieten auft .

eee umternehmer wegen Aufnah
ennaßme ihrer Betrjebe und Neben⸗

das Verzeichnis ſowie gegen die Ab⸗
anlagung ihrer Betriehe und

Stücke auf .

Diedesheim
7Neckarelz

oſſenſchaftsvorſtand Wider⸗

DieAbſchötzungskommiſſion .

hand- omentrst Ppeleahein-Neckael

Bekanntmachung .
Bei der am 20 . Marz ds , Js . notariell vorgenommenen vierten

ordentlichen Auslosung unserer e Nen Tellschuldverschrei -

auf den 1. Juli 1922 gezogen worden :

25 Stücke à M. 1000 . —

Nr . 1, 82 , 83 , 84 , 164 , 181 , 184 , 249 , 331 , 332 , 364 , 391 , 328 ,
384 , 393 , 593 , 599 , 617 , 705 , 728 , 787 , 800 , 991 , 992 , 996 ,

Die Heimzahlung der Stücke erfolgt xu 102 % gegen Ein -
4 lieferung der Originalteilschuldverschreibungen mit

per 31. Dezember 922 ff . bei folgenden Einlbaungsstellen :
Bass & Hers , Frankfurt a . M.

Rhein . Creditbank Mannheim

an unzerer Kasse .

Vom 1. Juli ds . Je , ab hört die Verzigsung der gezegenen*

Aktlengesellschaft

4 sind folgende Nummern zur Rückzahlung

Möbel⸗Ber
Am Freitag , den 31 . Mürz , nachm . von 2 Ahr an

werden in den Räumen der Mannheimer Paketfahrtgeſellſchaft

7 , 21 aus einem gut bürgerlichen Nachlaß verkauft :

Polierte Möbel für Wohnzimmer und Schlafzimmer ,
tannene Schränke , Spiegel , Bilder ,

Tiſch⸗ und Bettwäſche , Gardinen , Linbl . ⸗Teppich, Gas⸗

lampen , Küchenbüfett uſw.

—

ſteigerung . „ n
der sich stundig ub. d. An·
schaffungskosten seiner
Sammlufig klar sein will ,
sollte sich das in meiner

Verlage erschienene

Merkbuch für

NRotgeldsammler
112 Seiten stark , zum
Preise von Mk. 24. - , lür
Mk. 26. 50 portolr . bestell .
Veilangen Sie bitto Pro -

spekt „Einiges über Not -
geld “ gegen Einsend ung

las und Porzellan ,

3212

Der Bevollmächtigte .

oupons Moöbe Lüeben, Senlat., Speise-
Wlenenzimmer Larfee

2 , Wib. Floschutz 52,7
Möbelsehreinereil u . Möbelgeschäft

Annahme ven Schreimerarbeiten aller Art .
Lieferant städtischer Behörden .

von 1. ponokei .

Hictor Engelmzan , Liel IIId .

ümascegee
beſtes deutſches Fabrikat ,

5 Jahre Garantie , mu

Tapeten-
iesde

in großer Auswakl
3122

3190

den 27. März 1922 .
Hatsuer , H 4 . 24

Der vorstand .
Sebraudnme Säcke hul

Ganze und zerissene .

billigst 816 allen Neuerungen aus⸗
geſtattet . S2²

Karl Götz
Tellzahlung geſtattet .— Telephon 4871P 2, 1 Tel . 7367

Si9 verlüngerte Kunststrasse pfaffonhuber , u 8,2
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Kaunbelmer Irauen- Jeitung Nr . 7. Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Mittag⸗Ausgabe . ) aitkkwoch den 20 . Möärt 192—

Unter den verſchiedenen Geſetzen , die im Reichstag dem

Plenum in nächſter Zeit vorgelegt werden , ſind eine ganze
Reihe , die von größter Bedeutung für die Frauen im beſon⸗
deren ſind . Ich will damit durchaus nicht ſagen , daß das

Intereſſe an dieſen Geſetzen und die Bedeutung dieſer Ge⸗

ſetze für die Weiterentwicklung des deutſchen Voltes nicht
ebenſo groß für den deutſchen Mann ſei , aber ihre Ausfüh⸗
rung und Anwendung wird in erſter Linie die Stellung der

Frau in Familie und Staat ſtark verändern . Die meiſten
dieſer Geſetze werden im bevölkerungspolitiſchen Ausſchuß
verhandelt werden . Dieſer Reichstagsausſchuß ( Nr . 14) zeich⸗
net ſich durch die ſtärkſte Beſetzung mit weiblichen Abgeordne⸗
ten aus . Schon in der Nationalverſammlung und auch im

erſten der deutſchen Republik wird der Ausſchuß
durch eine Frau geleitet . Jetzt haben die Frauen aller Frak⸗
tionen auch in einem Ausſchuß ihren Einzug gehalten , in dem

ſie bis jetzt ſelten oder nie vertreten waren , weil den meiſten
weiblichen Vertreterinnen im Reichsparlament dazu die rich⸗
tige Vorbereitung fehlte im Rechtsausſchuß . Dort beginnen
die Beratungen über die Zulaſſung der Frauen zum Laien⸗
und Berufsrichtertum . Wir alle wiſſen , wie ſtark ſich der

deutſche Richterſtand gegen die Zuziehung der Frauen ge⸗
ſträubt hat . Wer aufmerkſam ſchon in früheren Jahren
die Frauenbewegung verfolgt hat , findet in allen dieſen Ar⸗

gumenten der männlichen Richter nichts Neues , da mit den

gleichen Behauptungen , volkswirtſchafklichen Kümmerniſſen
Und ſittlichen Bedenken auch früher gegen den Eintritt der

rauen in jedem anderen Berufsſtand gekämpft wurde . Die

ehauptung , daß die Frau ſich nicht eignet , iſt durch nichts
bewieſen , da wir darüber bei uns gar keine Erfahrung be⸗

ſitzen , und man kann wirklich nicht ſagen , daß ſie dadurch
tärker und beſſer wird , daß ſie andauernd wiederholt wird .

s hilft alles Sträuben dagegen nichts , und auch das Auf⸗
marſchierenlaſſen aller derjenigen Organiſationen , in denen

„ſich ſelbſt Frauen “ dagegen äußern , wird an der einmal

genommenen Entwicklung nichts mehr ändern und es iſt des⸗

halb nicht nur die Pflicht der Anhänger der Ideen , ſondern
auch ihrer vorläufigen Gegner , daß ſie ſich mit dem unver⸗

meidlich Kommenden auseinanderſetzen und dazu beitragen ,
daß durch ernſte , verantwortungsvolle Mitarbeit , das Beſte
daraus gemacht wird , was daraus gemacht werden kann .

Die Gegner des weiblichen Laien⸗Richtertums haben
eine Reihe von Argumenten in das Feld zu führen , die viel⸗

leicht nicht ohne weiteres abgetan werden können , wenn ſie
darauf hinweiſen , daß es Zeiten im Frauenleben gibt , in
denen auch die geſündeſten Frauen leicht nervös und über⸗

reizt ſind ; aber ſelbſt dieſes zugeſtanden , darf daraus nicht
gefolgert werden , daß deshalb eine unbegrenzte Ablehnungs⸗
möglichkeit geboten iſt . Wir alle wiſſen , daß die Uebernahme

5 Pflichten vielfach dazu führt , ſeine eigenen Nerven

zu vergeſſen und ſich ſelber unter Kontrolle zu nehmen ; nur

wirklich Kranke , deren Krankheit aber nicht von einem ge⸗
fälligen Hausarzt allein beſcheinigt werden darf , dürfen ab⸗
lehnen . Wenn wir es den Frauen allzu leicht machen , ſich
dieſer neuen ſtaatsbürgerlichen Pflicht entziehen zu können ,
ſo wird das dazu führen , daß nicht immer die geeignetſten
und befähigſten als weibliche Laienrichter in den Gerichts⸗
ſaal einziehen werden . Sobald dieſes Geſetz in Kraft tritt ,
müſſen alle Kreiſe unſeres Volkes dafür ſorgen , daß die

notwendige Anzahl geeigneter Frauen zur ſteht
gerade wenn wir den ſortwährend erhobenen Vorwurf der

Klaſſenjuſtiz allmählich verſchwinden laſſen wollen , dürfen
wir nicht nur die Frauen gewiſſer Richtungen , ſei es nun
politiſcher , konfeſſioneller oder ſozialer Unterſcheidung , zurück⸗
drängen laſſen . Wir müſſen auch Wert darauf legen , daß
nicht nur berufstätige , unverheiratete Frauen ſich dazu mel⸗
den ; es iſt unbedingt notwendig , daß die deutſche Hausfrau
ſich den modernen Verhältniſſen anpaſſen lernt und ihre
Hausfrauentätigkeit mit ihren ſtaatsbürgerlichen Pflichten
in Einklang bringt . Weil unter ihnen , den Hausfrauen , die
meiſten ſein werden , die vom Ablehnungsrecht Gebrauch
machen müſſen , ſollen ſich gerade diejenigen unter ihnen , die
dieſer Anforderung entſprechen können , auch bewußt ſein ,
daß ſie wiederum die Verpflichtung haben , für die Geſamt⸗
heit einzutreten und ihre Mitſchweſtern zu entlaſten . die durck

näherliegende häusliche Pflichten gebunden ſind . Es iſt da⸗

rum ſehr begrüßenswert , daß man ſchon da und dort an⸗

fängt. Einführungskurſe für die Frauen in das Amt der

Schöffen und Geſchworenen einzurichten , und es iſt dringend
erforderlich , daß die Frauen von dieſen Kurſen den weit⸗

Gebrauch machen . Es wird eine ſchwere Arbeit
ein , die bürgerlichen Hausfrauen aus der Gebundenheit

ihrer Anſchauung , aus dem Haus zu löſen , und vielleicht wird
man hier den Kampf nicht allein gegen die Hausfrauen , ſon⸗
dern ſehr viel mehr gegen den Hausherrn aufnehmen müſſen ,
denn es iſt leider eine betrübliche Tatſache , die ſich uns
immer wieder aufdrängt , daß weite Kreiſe des deutſchen
Volkes noch immer nicht erfaßt haben , daß heute kein ein⸗
ziger mehr nur ſeinen Neigungen leben darf , immer wie
der muß darauf hingewieſen werden , daß das alte See⸗
mannswort in Gefahr : „ Alle Mann an Bord “ für das

deutſche Staatsſchiff auf Männer und Frauen gleichmäßig
bezogen werden muß .

Candfrauen — Stadtfrauen .
Eine Wägung und ein Weg .

Von Landwirt F. Keubler⸗Böhm , M. d. R.

Landfrauen — Stadtfrauen : ſcheinbar Gegenſätze , die darum zu
überbrücken ſind , und dennoch Gemeinſamkeit und die Möglichkeit
und Notwendigkeit der Verſtändigung ! Nicht nur die Gemeinſamkeit
des Frauentums an ſich , nicht nur die Gemeinſchaft , das Bewußtſein ,
deutſche Frauen zu ſein , die im Geiſt und in der Tat an Deutſchlands
Schickſal tragen und in ihren Grenzen am Wiederaufbau helfen , —
und Trägerin des häuslichen Glücks , Wohlſtands oder auch des Nie⸗
dergangs ſein können — ſondern auch die Gemeinſchaft des wirt⸗

au8

——
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Zunächſt die der Landfrau .
Gewiß , ſie hat Vorteile für ihr tägliches Leben . Sie ſitzt an der

Quelle der Ernährung , kann friſch zugreifen , gut und kräftig leben .
Auch ihre Einnahmen , die früher oft recht kärglich waren , ſind jetzt
gerechterweiſe ausgeglichen , ja günſtig zu nennen .

Und die Nachteile , die für viele ganz verſchwinden : Ihr Leben
iſt ein ſo intenſip⸗arbeitſames und ihre Kraftanſpannung ſo groß
wie kaum in einem anderen Beruf . Schon am früheſten Morgen iſt
die Zeit des Aufſtehens , da das Vieh beſorgt werden muß , die Milch⸗
bewirtſchaftung volles Sicheinſtellen fordert , außerdem die Haus⸗
arbeit getan werden muß uſw . Wer von den ſtädtiſchen Verbrau⸗
chern überlegt ſich wohl beim Genuß eines Stück Butters , wieviel
Selbſtkoſten ( Aufzucht der Kuh , Futter uſw . ) darin ſtecken , wieviel
Mühe die Butterbereitung an ſich ( Melken , Reinigen , Zentrifugen
der Milch , Butter uſw . ) koſtet ! Wer macht ſich klar , wenn der teure
Schinken fix und fertig auf ſeinem Tiſch ſteht , daß das Schwein ein
ganzes langes Jahr zunächſt mühſam , ſorgfältig aufgezogen , dann
täglich ein paarmal beſorgt und gefüttert werden muß , wieviel Angſt
und Sorgen dieſer kleine „Kapitaliſt “ macht , bis er ſchlachtreif wird ,
welch ein Riſiko in ihm ſteckt , welche Enttäuſchung und vergebliche
Koſten das Schwein macht , wenn es trotz beſten Futters doch nicht
anſetzt , nicht fett wird ! 8

Ja , das iſt nur ein ganz kleiner Ausſchnitt aus dem Leben der
Landfrau .

Am geſteigertſten iſt ihre Tätigkeit im Sommer und Herbſt auf
dem Felde , der glühenden Sonne ohne Schutz preisgegeben .

Ihr Leben hat einfachſten Zuſchnitt ,auch im Geiſtigen . Noch
immer hat das Land wenig Anregung geboten . Die Wege zur Stadt ,
um Beſorgungen zu machen , ſind oft beſchwerlich , da es noch immer
viele Orte gibt , die keine direkte bequeme Bahnverbindung haben .
Gibt es einmal ein Ausſpannen , ſo iſt es doch beſchnitten , denn wie⸗
der ruft das liebe Vieh , das keinen Achtſtundenarbeitstag , keine Ver⸗
nachläſſigung duldet .

Zu den Vorteilen und Nachteilen der Stadtfrauen !
Die Hausfrauen in der Stadt haben viel weniger Arbeit als die

Landfrauen , da ſie nur ihren verhältnismäßig kleinen Haushalt zu
beſorgen haben . Sie haben all die Vorteile , die die Stadt bietet mit
ihren bequemen Verkehrswegen , der Fülle des Gebotenen in Schau⸗
fenſterauslagen , in allen Zweigen des Lebensbedarfs , ſelbſt in der
Auswahl der Lebensmittel , Delikateſſen . Die Unterhaltungen , die
Körper und Geiſt auffriſchen , ſind unendlich mannigfaltig .

Natürlich gibt es auch viel Nachteile . Vor allem die Teuerung ,
die trotz des Gebotenen für den Mittelſtand doch oft karge tägliche
Lebenshaltung fordert , denn immer nur iſt es ein Prozentſatz in den
Städten , der ſorglos lebt . Die engen Mauern laſſen die direkte Be⸗
rührung mit der Natur entbehren und das Leben weniger geſund
machen , wobei freilich auch viel Schuld den Einzelnen trifft , der ſich
unmäßig irgendwelchen Genüſſen hingibt .

Wie faſt überall im Leben ſeder Menſch ſein Schickſal für das
ſchwerſte hält , ſo denken auch die Landfrauen : Ach, wie haben ' s doch
die Stadtfrauen gut ! Und die Stadtfrauen denken : Ach, wie haben ' s
doch die Landfrauen gut !

Ich , der ich beider Leben kenne , will es zuſammenfaſſen und
ſedem Gerechtigkeit widerfahren laſſen . Beide haben Laſten , beide
haben Vergünſtigungen .

Wie kann man nun beider Leben offener im Verſtehen für ein⸗
ander machen ?

Durchs Wort , durch Aufklärung vor Schwierigkeiten , durch die
Tat , durch gegenſeitiges Sichkennen⸗Lernen und Ausſprechen , durch
ehrliches Wollen beider !

Ihr Landfrauen , die ihr in die Stadt kommt , laßt euch nicht
immer täuſchen von der glänzenden Oberfläche ; denkt nicht immer ,
die Städter ſind Nichtstuer , wenn ſie ſich auf den Straßen in guter
Kleidung ſehen laſſen oder Erholungsaufenthalt auf dem Lande
ſuchen . Und ihr Stadter , denkt nicht immer , die Landbewohner
leben ja in Ueppigkeit . Niemals habe ich einen Landbewohner in
ſolchem Genuß geſehen , wie man es ihm vorwirft ! Vergeßt nicht ,
wie tüchtig er den ganzen Tag arbeiten muß , um zu leben , wie ab⸗
hängig er von den Elementen iſt , wieviel teurer alle Lebensmittel
durch Händler , Fracht uſw . werden .

So bildet eine Einheit der Land⸗ und Stadtfrauen , helft euch
und tragt miteinander !

Sparſamkeit und Cebenskunſt .
Sparſamkeit iſt der Grundpfeiler unſeres häuslichen Glückes

und der Zufriedenheit , der rechte Grund unſeres Lebensbaues .
Deshalb erziehe dich und die deinen zum richtigen Geldausgeben
im Großen wie im Kleinen . Vor allem kaufe nur gute Quali⸗
täten . Sie gewinnen bei längerem Beſitz , während billigere , aber

ſchlechtere Sachen bald ſchadhaft werden und in kurzer Zeit Neu⸗

anſchaffungen nötig machen . Dies gilt auch für die Ausbildung
deiner Kinder . Bilde dich und die deinen ſo gut und kenntnisreich
wie nur möglich Nur die beſte Ausbildung befähigt zu dem
ſcharfen Konkurrenzkampf unſerer Tage . Die Sparſamkeit lehrt
dich auch Ordnung halten . Laß den Glanz der Ordnung und
Sauberkeit auf deſnem ganzen Hauſe liegen . Laß ſie walten in
deinem Wirtſchaftsbuch , bei der ſorgfältigen Eintragung deiner
großen und kleinen Ausgaben und bei der Bezahlung deiner
Schulden . Erzieh aber auch deine Kinder

5 dieſer Geſinnung .
Gib einem jeden

ſſen
eigenes FJach für Kleider, Wäſche und

Spielſachen , für deſſen Ordnung ſie zu ſorgen haben . Glaube nicht ,
daß du ihnen die Freude damit verkürzt , im Gegenteil , manche
unfrohe Minute des Suchens wirſt du ihnen damit erſparen , und
in ſpäteren Jahren werden ſie dir noch danken , daß du ſie Ord⸗

nung und Sauberkeit lieben lehrteſt . Geh auch mit deinen Sachen
ſparſam um und erhalte die dir anvertrauten Werte . Ich denke
da zuerſt an das koſtbare Gut der Geſundheit . Mache dich mit den

einfachſten Grundſätzen der Hygiene bekannt und handle danach .
Setze den deinen eine einfache aber nahrhafte Koſt vor , ſorafältig
zubereitet und in rechter Abwechſlung , ſo gut die Zeiten es dir ge⸗
ſtatten . Schmückt noch ein Blumenſtrauß den Tiſch und iſt alles

zierlich angerichtet , ſo wird dies das Wohlbehagen deiner Lieben
noch erhöhen . Nimm auch lieber eine geſunde Wohnung in be⸗

ſcheidener Umgebung , als daß du in dumpfen Prunkbauten , an ge⸗
räuſchvollen Plätzen und ſtaubigen Straßen wohnſt . Dann ſpare
mit freudigem Herzen und fröhlichem Sinn . Laß ab und zu als
frobhen Lichtfleck ein beſcheidenes Feſt einfließen . Geburtstage und

ſonſtige Familienfeſte geben dir Gelegenheit genug dazu . Merke
dir aber wohl , daß erſt ſaure Wochen frohe Feſte geben und falle
nicht von einem Vergnügungstaumel in den andern . Schaffe aber
den deinen ſo viele wahre Freude und ein ſo gemütliches Heim wie
nur möglich . Lehre ſie verſtehen die Schönheit der guten Kunſt ,
des edlen Buches , und pflege eine geiſtvolle Geſelligkeit . Laß ein⸗
fache qute Muſik in deinem Hauſe eine gaſtliche Stätte finden .
In rechter Weiſe betrieben wird ſie reiche Freude bringen und

Welch reiche

ist
Hler finden Sle zu günstigen Preisen , grose

Kleiderseiden ,Voile , Co-
vercoats , Herrenstoffe , Kostümstoffe , Zephyrs , Weißwaren .

zig in seiner Art .
Vorräte rechtzeitig eingekaufter Stoffe :

[ Mannheimer Frauen Zeitung
1

die für beide , Landfrauen
855

neue Schönheiten 1 und verlangt
275 1 755 Fuugen def f

und Stadtfrauen , Licht⸗ und Schattenſeiten hat . hren , um uns all ihre Pracht zu zeigen . Das ſind Frieue Seſeſje und ihre Wirkungen . Prüfen wir die Vorteile und Nachteile beider einmal ganz ruhig nicht koſtbar zu ſein brauchen und uns doch unendlich reich ma *

Von Clara Mende , M. d. R. und objektiv . können , trotz aller Nöte unſerer Zeit .
e FreubePflanz aber auch ein in die weichen Kinderherzen di

kiclein
am Geben . Ein gutes Wort am rechten Platz und ein Slteegz⸗
vom täglichen Miktagsbrot habe immer für einen ärmeren

ingt
menſchen übrig. Solches Geben macht nicht ärmer , abet br

ur
reiche Zinſen für Zeit und Ewigkeit . So wird dir das Sparen a
höchſten Lebenskunſt , ſa zum Kunſtwerk ſelbſt , daß dir und deſ.
Hauſe Segen bringt . M.

( Aus „ Kleid und Heim “ , Dresden — N. . )

Wie man mit dem herzen phildſophieft.
Die vom Felſenverlag ( in Buchenbach in Baden ) herausgehn

benen Felſenbücher ſind um eine gehaltvolle und ſinnige , vor 7
für die Frauenwelt beſtimmte Neuerſcheinung vermehrt wor

er,
„ Jahresgedanken einer Frau “ von Luiſe Ba 50

ſo heißt das neue , geſchmackvoll ausgeſtattete und angenehm flo⸗
druckte Bändchen . Georg Mehlis , der feinſinnige Freiburger Ph

0
ſoph , hat ihm ein paar warme Geleitworte mit auf den Weg

geben ; ſomit gliedert ſich das Büchlein einem größeren Zuſam hen
hang ein , und wenn es auch allem wiſſenſchaftlichen Philoſergen
fern ſteht , ſo berührt es ſich im Gehalt und Stimmung 11

bedeutſamen und wertvollen Gedankengängen , welche die kultug

philoſophiſche Zeitſchrift „ Logos “ ſeit über einem Jahrzehnt in ſi

aufnimmt . ein⸗
In zwei Zyklen ranken ſich die Jahresgedanken um die

den
zelnen Monate : in loſerer Verknüpfung mit einem dominier amg
Gedanken im erſten , in ſtrafferer und geſchloſſener Behand 65eines Leitmotivs im zweiten . So quellen aus dem reichen
einer abgeklärten und doch jugendlich⸗ſtürmiſchen Seele die

den⸗
trachtungen hervor über Sehnſucht und Heimweh , Liebe und Lei

ſchaft , Erfüllung und Erwartung , oder mit ſtärkerer Betonung
und

Gegenſätzlichkeit alles Lebendigen Gedanken über Sinnen über
Träumen , über Mann und We b, über Wollen und Sollen ,

1
Deuten und Verſtehen . Aphorismen wechſeln mit Maximen 1
Sentenzen , rhythmiſierte Proſa mit freieren Versmaßen , und ic⸗
allem im Sonett weiß Luiſe Baer den Gedanken in ſtrenges wäre
teriſche Form zu faſſen und ihn lebendig zu geſtalten . —

1
verlockend , einige Proben zu zitieren ; doch könnten dieſe nur

hme
zulänglich von dem reichen Gehalt Zeugnis ablegen . er

man das Büchlein ſelbſt zur Hand . nicht um philoſophiſche Erneen⸗
niſſe oder praktiſcher Ratſchläge willen , ſondern um den lie

würdigen und ſinnvollen Betrachtungen zu lauſchen , die uns hier
feine und tiefe Kennerin des menſchlichen Lebens und
beſchert , der es wie wenigen anderen gegeben iſt , ſo recht aus

Herzen heraus zu philoſophieren .

Kunſt und poeſte in der Kleidung .
Mancher wicd ſich vielleicht darüber wundern , daß es 1575

und Poeſie in der Kleidung der Frau geben ſoll . Und dochg
aßen

ſie wohl , aber nur ſelten . Stundenlang kann man die⸗ Str
durchwandern und trotz ſcharfer Beobachtung kaum ein Klei hen
decken , deſſen Form oder Schmuck die Bezeichnung Kunſt beanſpnenen
könnte . Im Gegenteil , bei Großen und Kleinen , Dicken und

oft dleſelbe Kleidmachart , häufig die gleiche Farbe , die eben mom
iſt . Ueberall tritt das Beſtreben zutage , modern ſein zu
jeden Preis , auch um den der Lächerlichtett . Und dann wiedng
dere , die die Mode nach eigenem Geſchmack mit ihrer Erſcheinn weit
Einklang gebracht haben . Schon beſſer ; aber auch ſie ſind no

mung
von der Kunſt entfernt . Die beginnt erſt da, wo ſede Na

fortfällt und der perſönliche Gedanke alles beherrſcht und beſ
durch

Wie leicht iſt es , durch Schnitt , Faltenwurf , Linie und auch
4 zu

die Art des Stoffes ſelbſt eine beſtimmte Idee zum Ausd rucke⸗
bringen . Dem Kleid wird dadurch die öde Weſen⸗ und Au Schnitt
loſigkeit genommen , alſo ein Charakter gegeben . In dem

mmen,
muß der Zweck , den das Kleid erfüllen ſoll , zum Ausdruck kcſoffes
menn irgend möglich auch in der Farbe und in der Art des 55 11
Den Zweckgedanken und den eigenen Geſchmack muß die

einer Form vereinen . Dieſe braucht darum nicht im Gegenſa
Mode zu ſtehen . Die Gegenwartsmode bietet unendlich viele

lichkeiten . Sie lockt durch ihre Mannigfaltigkeit gerade den

Erfindungsgeiſt , die Phantaſie , eue Löſungen zu finden . Da

worauf es ankommt : Im Geiſte der Zeit Neues ;

fen . Neue Formen ſchaffen , das iſt der Ausgangspunkt
kleidungskunſt , ſchön , gefällia dem Auge und ſinnvoll Dingz

Um die Poeſie in der Frauenkleidung iſt es ein etge erl
man fühlt , empfindet ſie und dennoch iſt es ungemein ſcherühe
über ſie zu ſprechen . Wie oſt hat es mich faſt ſchmerzlich Stoffe
Kleider , große Geſellſchaftstoiletten zu ſehen , deren duftig ungen
eine zarte Behandlung vorausſetzten , an denen nichts geßeſt
oder gekünſtelt hätte erſcheinen dürfen , die aber gepreßt , Iu Schleier⸗
ten Formen zuſammengequetſcht waren . Wird ein zarter echend
ſtoff für ein Kleid gewählt , dann muß dieſes dem Stoff entlerſockece
gearbeitet werden . Einfach weit au⸗fallender Aermel und e 5
Faltenlinie um die Schultern ſind geeignet als Abſchlufr lich ich
Stoff muß locker zuſammengehalten werden , ganz willk —

1
möchte ſagen ſchon ein ganz klein wenig unregelmagig, ihen, die
eine feſte , beſtimmte Linie zu erzeugen ; eventuell müſſen Spuß per⸗
ſich der Art des Kleides anſchmiegen , zum Abſchluß perne Reichtum ,
den . Bei einem Prachtſtück muß überall ein behaglicher uefüblen.
eine gewiſſe Fülle vorherrſchen , d. h. man darf nie berg Ein
daß hier und da geſteckt oder ein Reſtchen verwandt gedanken der

Feſtkleid , ſei es noch ſo ſchlicht und einfach , muß den

Lebensfülle und Freude verkörpern . Das iſt ſeine Poeſie.
Ferner iſt Farbengebung für die Geſamtwirkung 2

des Kleides von Bedeutung . Gegenſätze in Farben un Kleidungs⸗
tönung müſſen die Stimmung erzeugen , die Idee des

enau
ſo.

ſtückes verlangt . Mit dem Schmuck ( leides iſt es 9
Frauen,

Handarbeit verſchiedenſter Art iſt ein ne Zierde 7 werden
kleides , in die die Poeſie in reizvoller Wiſehineingezaube ellblauen,
kann . Ein lichtes , duftiges Sommerkleid mit geſtickten deſ elnem
ſtilſſterten Sternenblürachen auf einem Weſichen erfrer ſe Jugend⸗
jungen Mädchen . Die Poeſie des blühenden Lebens und wwelß⸗ E⸗
friſche liegt in dieſer Stimmung „ himmelblau und blüten andardelt
ließen ſich noch viele ähnliche Beiſpiele dafür geben , dane
der Frauenkleidung einen unendlichen Reiz verleiht , wen

voll gefertigt und angewendet wird .
die meht

an⸗

Manche Frau wird vielleicht meinen Gedanken , genbalten⸗
regen als ausführen konnten , beipflichten , aber mir en Mit der5 21 2 4 7 n
daß zu allen dieſen ſchönen Dingen Zeit und Geld gehör „dene
Zeit , das mag ſchon ſtimmen . Da ſollten ſich die Fanſthandrgent
Zeitmangel dieſe ſchöne Arbeit nicht geſtattet , an das Gutes leiſte,
wenden , das auf dieſem Gebiet heute wieder ſe 1 ſtgewerblan
Teurer iſt das alles darum auch nicht . Wie oft haben Fügt⸗ Wen⸗
gerade aus Reſten ganz entzückende Dinge noch gefenn Not 11
man Gedanken verwirklicht , kann man ſo ſpielend 9 05 muß es nu

Tugend machen und Reſte und Altes verwenden .

Planken

D 3 , 7
2 Stockwerke .
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uacht . kaufm . Kraft , Hspon der die kaufm .

E

Fätgkeit, Zeugnisabſchr, alberenen früheſter

7
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Jiüngerer , kaufmünn .

Beamter
flotter Korreſpondent , für mittleres
Buüro per ſofort oder 1. Mai geſucht .
Angebote mit Gehaltsanſprüchen unter
W. C. 21 an die Geſchäftsſtelle . 2901

*

S erge behhDe
Feuer - Transport .

suchen per ſofort oder ſpäter einen

desese Franaport
Fachmann für

ner , Transport und einen für Innen -
ud Außendienst in entwicklungsreiche
Gelong unter Beteiligung am geſamten Umſatz

Angebote von nur erſtklaſſigen NaWer E. K. 100 an die Geſchäftsſtelle . 3210

Wir suchen für Mannheim :

Kaufm . Disponenten
otreſpondenz ſelbſtändig, die techn . nach
ngabe zu erledigen hat , u. in der Lage iſt

den Geſchäftsinhaber in Abweſenheit zu ver⸗
ſen, eptl . auch mit der Kundſchaft zu ver⸗

hren hat . Ferner

Hauführer
mitläng . Praxis im Schornſtein⸗ u. Feuerungs⸗
beu , ſicher in Kalkulation und Abrechnung ,
gewandt im Verkehr mit Kundſchaft ,
und Arbeitern , und

Stenotypistin
„die flott u. ſauber ſchreibt , ſicher ſtenographiert ,

ute Auffaſſung u. Vorbildung hat , auf längere
razis hinweiſen kann . 27

Angebote unter Angabe der bisherigen

Antkittstermin und Gehaltsanſprüche unter
Feuerungsbau 1912 “ D. M. 358 an Rudoif

oſſe , Annoncen⸗Expedition , Mannheim .

Suche per I . April
Jüngeren , tüchtigen 3224

Expedition und Korrespondenz .

Sehriftliche Angebote sind unter E.
N. l52 an die Geschäftsst . zu richten .

Deneeeeeeee

Jüngerer , tüchtiger

Haufmann
als Stütze des Chefs in ausſichtsreiche
Poſinon per ſofort geſucht . 2902

Angebote mit Gehaltsanſprüchen unt .
W. D. 22 an die Geſchäftsſtelle .

n giögeror Frma der Maschinenbranche
wird

Aann Laaen
i0 Zahre alt , jür ſofort oder 1. Mal geſucht,

guten Kenntniſſen in Stenographie 7 Ma⸗
echner ſein .W und ſoll auch guter

Nale . iche Angebote unter W. O. 32 — —FJnattelle ds. Bl.

IJ

Bedeutende Gummiwarenfabrik ſucht
per 8 zum Beſuche der Fahrradkund⸗

ſt Baden und Pfalz einen jüngeren

Peisenden
Herren. welche mit der Vranche vertraut

nachweislich mit Erfolg gereiſt
den Vorzug . 3088

Ausführliche Angebote mit Zeugnis⸗
hriſten und Lichtbild erbeten unter

D. F. 131 an die Geſchäſtsſtelle ds . Bl .

Aaliaananennnnnbenbnnnneeenene

Chauffeur Gunune )
acharaſiwagen. der mit allen Neparaturen

Lddd

1
0 vertraut ſein muß , geſucht . 3198

Melhand, Ohem, fabrik, . - ö.

Decg cteebafen :

Feeeeeeeeee
Lehrling15e nkndanbebe Büro einer hlesigen —

—
ekerel mit Zeltungsverlag auf Ostern

2
2 gesucht . 8389—

Angebote unter D. H. 138

5
dieses Blattes .

Nedenyerd jenst !

kertelde Stenolypistin
den —2 von 5 Uhr nachmittags

2d falc waee —
* — 0

ſchriebenem Leben⸗

chäftoſtele d. 81. erbet. 2896 K0
— —

und im Apparatebau . Die Bewerber müſſen

termin erbeten an

— — — — - —

5 1
Wir ſuchen zu möglichſt baldlgem Eintritt einen tüchtigen

mit mehrjähriger eee im Bau von e e

Ausbildung beſitzen und gewandt im Projektieren von Neuanlagen ſein ,
Ferner ſuchen wir einen geſchickten , erfahrenen , zuverläſſigen

Laboranter
Bewerbungen mit lückenloſem Lebenslauf , Zeugnisabſchriften , Licht⸗

bild , Angabe von Referenzen , Gehaltsanſprüchen u. früheſten Eintritts⸗

Th . Goldschmidt Actiengesellschaft
Ohemlsche Fabrik

Zweigniederlassung Hannhelm - Rheilnau .

libsucht werden Zzum S0fort . Eintritt

für verſchiedene Hvtellungen einer Ellengroß⸗

handlung mit durchgehender firbeitszeit 3176

einige durchaus füchtige

fenotypistinnen
Bewerbungen mit Sehaltsanſprümen und zeug -
nilfen unter E. B. 152 an die Geſchäftsftelle ,

gediegene theoretiſche

3194

duf ein gröberes hiesiges Büro
werden zum baldigen Eintritt

Damen
mit guter Handſchrift für rechneriſche und

Regiſterarbeiten ſowie 31⁴⁶

nate Sdenohmstmneg
gesucht .

Angebote mit Zeugnisabſchriften unter D. S.

145 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . erbeten .

PFPFP

Gewandte

von hiesigem Grosshandelshaus

sofort gesucht . 2878

Angebote mit Zeugnisabschriften
u. V. P. 8 an die Geschäftsstelle .

Seeeereeeeeeee

alpette Jeenchnetn
indet Dauerstellung per sofort

oder später . 2919

Maah Pittench. Lach- l . Farzentabnk,Mannhelm

Heriekte

Stenotypistin
zum möglichſt baldigen Eintritt

geſucht . Anfängerinnen können nicht
berückſichtigt werden . Schriftl . Ange⸗

bote mit Zeugnisabſchr . u. Referenzen
erbeten unter E. O. 164 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle . 32²8

Stchoigpistin

I 12

1MästaarAn
der mit Pferden umgehen
kann geſucht. B5282
Zu erfr . in der Geſchäftsſt .

peffenten Jcnelter,
21 Kaen . feflen -d

Taabelferln
ſoſort geſucht . B5294
M. Langenmaier - Bauer

Tatterſallſtr .4
Junger

ſofort geſucht . 1471

Buchdruckerei

J. Ph . Walther
Mannheim , D 6 . 4/5 .

perieuie Rortüm-

Magleriznen
ſofort gènucht . Es08
Färberei Kramer

Bismarckplatz 15 —17 .

Tadhtze dägern
ſofort geſucht . 1478

Färberel Brehm
Schwetzingerſtr . 94.

Jngeres

Lalmauden
Leſuch 1469

0 1 15Naaben.
Tucht. Magesschnester

üer Madertan
möglichſt per 1.

— —und eine

Flickerin gesuoll.
Frau Dr . Wiener

Lortzingſtraße 8.

Suche per ſofort oder
1. April ehrlich . , braves

Maädchen
f. Hausarbeit u. Servier .

u erfra in der
Ge chäftsſtelle 22876

Der Badiſche Frauenverein ſucht zum
in ſeinen Schweſternverband 106

Lehrſchweſtern

ſowie ausgebildete Schweſtern
die neuen Krankenanſtalten Heidelberg , Mann⸗

eim und Ludwigshafen a. Rh.
Probezeit 3 Monate mit einem Anfangsgehalt

von 400 Mk. ; nach Anſtellung im Schweſternverband
unter Anrechnung der bisherigen Dienſtjahre
Schweſterngehalt —600 Mk. monatlich .

Anmeldungen unter Angabe der Ausbildungs⸗
und Arbeitszeit , Jeugnisabſchriſten ꝛc. ſind zu richten
an das Mutterhaus des Bad .
vom Roten Kreuz , Karlsruhe i . . , Kaiſerallee 10.

Auto - Zubehör !
Wir ſuchen zum ſofor⸗

tigen Eintritt einen jün⸗
eren , flotten , branche⸗

— — B5293

Verkäufer

Seohpsin
1 Lohrling

Wir suchen
für ſofort eventl .

ſpäter einen a
tuchtigen

8 für uuſer Maß⸗ u.

mit guten

Aenderungs⸗Atelier 8

155
ſceiſh 5.ſeehr

Tacher-Niegel!
ehde .

5 5 Paradeplatz .

affeag 0

Aelehen
für häusliche Arbeit auf
1. April geſucht . 2889
Zameyſtr . 14, 2. St. lks.

Ordentliches 2858

Mäclchen
ür klein . Haushalt geſ.Rupprecſdae 3, 1 Tr.

Gegen hohen Lohn
eine bewährte , erfahrene

Röchin
und ein beſſeres

Anmemmucken
welches im nähen und
bügeln bewandert iſt ,

geſucht. Zu erfragen
2892 110 , 1.

Zu ſpr . zw. —7 Uhr .
Feſucht wird eſn

2
Mäelenen

Zeugn . , das
kochen kann zu 2 Perſ .
bei hohem Lohn . B5297

Baer , Charlottenſtr . 6
1 Treppe .

Tüehtige Frau
für Putzen u.28

b geſ.

Aushiltsmädche
4 (eptl . Frau ) n
niſſen ,

Hädchen

uu . wirtſchaftl . Intereſſenverband ſucht ausſichtsreiche

ſtelle dieſes

5
Schſmperſtr.Al, . r. 2924

Ein ordentlich . junges

Mädchen
Tücht

auf
—6 Wotchen geſucht von 20

ab 1. IV.
2

t geſucht .
B &, 16

15＋2Mädchen
zu kl. Familie geiſucht.
Frau Siegfried Kahn ,

Föae
1 2881

9
77

Jehllast . Nagchen
100 155Hilfe i. Haus⸗
5 K 2 Perſonen ge⸗

ſucht . 291
Frau E. Nelnmann ,
Augartenſtr . 54, U.

Alleinnadchen
das kochen kann , bei hoh.
Lohn auf 1. April geſ .
Prof . Voß

—3 Uhhr 1479
2, part .

ſaubere
ader acdien

täglich vormittags , ſowie
Montag und Freitag den
ganzen Tag geſucht . Vor⸗
zuſtellen zwiſch . —4 Uhr

A
42937

. 3. Stock .

für Küche u. Haushalt
hei hohem Lohn ſofort
oder 1. April geſ . 2904

Og. — 4 . —

Dr. rer . 925 mit meh rlahr . Praris 5 Znduftrie
Stellung als B5291

Takl . Volkswylrt— Raufmann
Angebote unter W. B. 20 an die Geſchäftsſtelle .

Nurist
mit staatlicher Prùfung

ſucht ſich umſtändewegen in Großinduſtrie , am
liebſten zur Bearbeitung der juſtizlichen Arbeiten ,

Sofort zu verändern .
Zuſchri ſten unter L. U. 63 an die

Blattes erbeten . B5226

Henger Mann
mit 20 Mille , sucht sofort

Ane arg ! f

Aehhang In Hoheſe ode Schloeiri
Spätere Beteiligung erwünscht , evtl .

mit höherem Kapital . 2893
Angebote unter V. W. 15 an die Ge -

schäftsstelle dieses Blattes .

Vortrauensstellung
als Bäürogehllfe , Registrator , Aas
sier , Bote oder ähnl . Poſten sucht verh .
Kaufmann mit guter Vorbildung . Kaution
kann in jeder Höhe geſtellt werden . 2927

Anſchriſten u. W. N. 31 an die Geſchäftsſtelle .

Lauimann Aen del
ledig , aus guter Fa⸗
milie , grundehrlich und

ſergan 21 allen Reſ⸗ großem, hellem

orts , au tenographi
und bnchenben , Fabrikraum 50
durchaus erſahren und Büros , bis Juli
Sucht Vexänderung bezlehbar

zu verkaufen .
Näheres durch : 1

Immob . - Büro

Levi & Sohn

ſofort oder ſpäter .
Angeb . u. O . R. 85 an

die Geſchäf teſt. B5260

Kat . Mädchen Tel. 395. 1, 4 .

m. Koch⸗ u. Nähkenntn . ,
2

ſucht in kl. beſſ . Haus⸗ Fhalt Stellung , wo Hilfe 9I0 0
vorhanden , oder ſonſtig .
Vertrauenspoſten . 20 —25 Ztr . Tragkraft ,

Angeh . unt. V. I . 4 preiswert adzugeben .
an d. Geſchäftsſt . 2870 Kuchenmeister

* kmAmeritanerſtraße Nr. 30
8 1 3 Tel . 880. 1437

Migrgeizn
Weigkestaurant Welte pnadenesze

mit Eichenholzblock ,
B57für 250 Mille

zu verkaufen .ſofort zu verkaufen und
zu beziehen . 72900

e

Vernet Rennerrhelftr 21
— —

Vilia Registratur -
bezw . Einfamilien⸗

Schränke

haus in herrlicher
Lage des Kinzigtals
5 Zimmer mit Zu⸗

behör alsbald
bealehbar , elet⸗ 8. Gutmann
triſches Licht u. Waſ⸗ D 5, 4
ſerleitg . vorhanden , „ 4. 8344

8,6 ar Obſtgarten um
das Anweſen , ſofort
zu verkaufen . 2801

Eilanfragen u. Nr.
1012 an

. H. Geizinger4 lh.
MHanunheim, R 3, 10

Tel . 1951 u. 8462 .

füele
gutgehend , ev. per 1. Mai
beziehbar , 15 verkaufen. e

* .
—3 nzahlung57 derz

Schütze, Caed 18.
bross &. Baumann

in gut . Dabe5
Jehrock - Anzu üch) ,

frelwerdenden ſilb. 8 15 —5
3 Bhroräumen Seit bee

2 EGsofas
1 Roßhaarmatratze und
Sonſtiges zu verkaufen .
Anzuſ . v. ½9 —10 vorm .
Hagker , L9, 11. 2903

Dunkel polterter

Bücherschrank
mit Dipl . ⸗Schreibtiſch für
4200 Mk. zu verk. 2880
Leiblſtr . 9, Aſſenheimer .

Kinderklappwagen

zu 2 Perſonen, für leichte

itruktion , zu verkaufen .

—

Sichere Existenz
In größerer Stadt Badens iſt ein guigehendes

Lebände - NiniaungzrpechFelter⸗I. dehände-Teingunpsgesche
verbunden mit Parkettbodenreinigung und
Vakuumentſtaubung mit guter Kundſchaft und
geſamtem Inventar ſoſe zu
verkaufen . Das Geſchäft iſt ſehr ausdehnungs⸗
fähig . Angebote unter E. J. 159 an die Ge⸗

2
ſchäftsſtelle ds. Blattes erbeten . 3204

Bacheref und Konditoref
Nähe Herſchelbad , Einfahrt mit Hintergebäude .
Preis 350060 . , Auzahl . 1500O0OM ,

Delikatessen - Ceschäft
2 Laden mit Magazin . · Aundrat . Preis
300000 . , Anzahlung 1560090 K.
Wohnungen gofort besiehbar , zu verkauſen .

Horcher verbeten .

Kapitalkräft . oruſtl . Liebhaber erhalt . Auskunfe durch

Immob . - Büro Weber . G 5 . ff.
von 10 —12 und —6 Uhr. —29³³

12/24 PS .

Lieferwagen
ſehr gut erhalten , E257

»geſchloſſene

Eosten Rarosserte
Dinkel & Ruth

Auto - Reparatur - ⸗Werkſtätte , Schanzenſtratze 6.

Telephon 2852 .

Wegen Platzmangel ein ſchwer WaſbJ •
Eichentisch

—
25 Perſonen zu verkaufen . E27

10 10—5 net für größeres Beratungszimmer .
niſchloſf Käufer belieben ſich zu wend .
. 369 an Rudolf Moſſe , Mannheim .

Woffshund
Rüde , einjährig , mit Stamm⸗
baum, umſtändehalber 2854

in gute Hände abzugeben .
Angebote unt . V. C. 96 an die Geſchäftsſtelle .

Kleiner , gut erhaltener

Kassenschrank
ſehr ſtarle u. ſol . Kon⸗

HAune
1 Jahr alt , ſehr wach⸗
ſam , Kreuzung Airedale⸗

Terrier ( Rottweiler ) , zu
verkaufen . Maz Joſef⸗
ſtraße 27, 55 rechts .Uc u. W. J . 27 an

d. 11
92.

**295

anhendlne
bezw . Einrichtung für eine ſolche oder für ühnlichen

Betrieb , hier oder in der Umgebung käuflſch zu
übernehmen 2891

gesucht .
Angebote unter V. V. 14 an die Geſchäfts⸗

ſtelle dieſes Blattes .

Aehungl Für alte Netung !

Zahngebisse
werden zur Zeit die höchſten Preiſe bezahlt . B5211

Fisch , Ludwigshafen a . Rh. , LudrIgslr . 13
bei griebmann im — — 450
Kino

ober

Lalenonmal
zu kaufen Angebote
unter W. an die
Geſchäftsſtelle . B5296

Kontrollkasse
nur Natlonal kaufe gegen
Barzahlung . El·
Paul Lindner , München

Magbalenenſtraße 15.

Damenrad e

Wer beteiligt ſich an

Uaglisch u. Franzbstsch
u. Fortge⸗

ark pr. St .
Angeb . u. M. Z. 125 an
die

Geſchäfteſt.

für 2

1

Möbllerte

kauſen geſucht . vermittelt B52³8
Schffferdecker

Gontardſtra 2 Wohnungsnachweis
HKaufe gebr . Möbel, Bergmann
Nähmasch . , Klappw . ete .

Klinger , S2 , 6 .
Telephon 4251 . 1202

werr
Uſd -U. Aidet.zerbr .

Shmuchsachen , plaun

Eckladen
mit Nebengelaß u.

ellern, an belebter
Straße ,igon

u. Brenn⸗ ſarren , t ( ohlabizze“ ſeſte Aauft! 8 f Nabe⸗
zu höchſten Tagespr . 1488

MI. fauemiun
rn

ſonſt auch für andere
Zwecke ( Büro ufw. ) ge⸗

ſchmied eignet , ab 15. April zu

9 8 . 8 . B, 3 . vermieten . Angebote an
Hayduſtr . 4,

Gebrauchter , gut er⸗ 22888
haltener , echter 2912

Rohfplattenkofter
zu kaufen geſucht .

Angeb unt , W. G. 25
e Geſchäftsſtelle

feltegehudteh
all . Art . Poſtk . gen. Berot

5Les 5 9405

geweſener Stall , zu ver⸗
Näheres Varth .

— —
mieten .

Mittttelſtr . 120

55
ere Fam ilie e

N Mine
9001 955 an in liebs⸗

volle Pflege . 22918
Angeb . unt . W. IL. 29

an die Geſchäftsſtelle .

Zimmer

vorzüglich für

zu verkaufen . Hinterh . 5 —
8 Tor .

Näheres : 1465

Immob . ⸗Büro e
Levi & Sohn Raee

Teb 555. 0 1, 4. Plüschssssel , Sofa ,

Faft neuer weißer passöndle TIschdecke

Kinderklappwagen und Teppich
zu verk. Renner , Nen⸗ zu verkaufen . Fette ,
nershofſtraße 23. 2888 Meerlachſtr. 3, IV. 2859

in jeder Höhe , Ratenrück⸗
zahlg . , erhalten Sie ſchnell
und diskret durch [ B5288

Büro Weber ,
0O 6 . 1 , parterre ,
10 —12 und —6 Uhr .

Rüdyanto erbeten .
A ee - ende

Woer tauscht Klavier
gegen 2 Cutaway , geſer .

1551 — 4mantel , ſch
1,80 Meter.

Angeb . unt . V. 855
an die Geſhefaſtellk.
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— . Selte . Mr. 140 .
Mittwoch , den 29. März 1922.—

NauonalIheater Mannheim
Mittwoch , den 29 . Härz 1922

38. Votstenung in Miete . Abieitung A
( für 2. Parkett A 32)

Der Barhler von Seuilla
Komische Oper in zwei Aufzügen .

Spielleitung : Eugen Gebrath .
Musikalische Leitung : Paul Breisach

Grat Almavivaa Max Lipmann
Doktor Bartoſlo . . Carli Mang
Rosine , sein Mündel Irene Eden
Basilio , Musikmeister . Mathieu Frank
Bertha , Rosinenskammerfrau Ida Schaffer
Flgaro , Barbier . josef Burgwinkel
Fiorillo ,des GrafenBedienter Hugo Voisin
Notarius Iouis Refenberger
Ambroisio , Diener . Hugo Schödl
Alkalde Anton Schrammel

Anfang 712 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

3 . Schülervorstellung
für die Schiller und Schülerinnen der oberen

Klassen der hiesigen Volksschulen .

Wiilhelm Tell
Schauspiel in füm Akten von Schiller
In Szene gesetzt von Heinz W. Voigt

Personen siehe Nr. 143 unserer Zenlung .
Anlang 3 Uhr . Ende 6 Uhr .

4¹

SCFAeEELBIENST
FUR PASSNGIERE UND FRACH

HAHBURG
cSA - NMENIUCO

HavANA , VERA cROZ, auPico , puERro
MERIcO

Abfahrtstage :
10 . APRL POST . . HAH,ỹ, ] œen

Neues Theater im ftosengarten .
Mittwoch , den 29 . März 1922

S8. Volks - Vorstellung
( Theatergemeinde d. B. V. B. von Nr. 2076 —2200 )

Börsenfieber
Schwank in 3 Akten von Max Reimann und Otto
Schwartz . — in Szene gesetzt von Karl Marx .

Anfang 8 Uhr . Ende nach 10 Uhr .

70 . AI POST - . OTLSATIA

Vorzügliche Einrichtungen erster Klasse
( Staatszimmerfluchten ) , Mittel - Rlasse und

Zuischer deck.
Nähere Auskunft über Fahrpreise und alle

Einzelheiten erieilt

Haasund - AMERIKa LINAE
NamœnUnd und deren Vertreter in :

abböcde Rozeste im Rogengatten .
Sonntag , den 2. April 1922 , abends 8 Uhr

Spern - Iänze 1
dargeboten unter Mitwirkung des Orchesters

durch Damen vom
Taunzpersonal des Nationaltheaters

Einstudierung : Balettmeisterin Aennie Häns ) .

Musik und Tänze auz deutschen .
Italleuischen u . frauzösisch . Opern

Karten zu Mk. . —. 12 . —, 15 . — im Rosen -
gürten und Verkehrsverein . — Die

Votverkauf im Rosen -
arten 11 —1 , 1½ —4 Uhr , Tageskasse mit
ufschlag 11 —1 , —8 Uhr . — Kein Wirtschalts -

betrieb . 81¹

Rünsflerineater „AFolTLü “

Steuer ist eingetechnet .

Das gegenwartige Programm derSensatione

Heidelberg : Hugo Reiber , j. Fa. debr .
Trau Nanhi . , Brückenstrasse 8.

Speyer a. Rh. : Ludwig Grogs , Ludwig -
Strasse 14.

Ludwigshafen : Carl Kohler , Kaiser
Wi velmstrasse 31.

MANNHEIM : Walther & von
Reckow , L 14, 19. 853

duslnng- Mn- 1028
ur noch einige Tage , abendl . 7½ Uhr : S258 .

0
AI. Hürf — JI . Apxil .

KHunstlerincater . ApOI0 “
Voranzeige .

Samstfag , 1 . April 7¾ Uhr

ERST - AUFFUHRUNG

„Die Beethovensonate
Sketsch von Bruno Hardt - Warden

In den Hauptrollen 8255

Robert Garrison
2 eater

Lore Zuseh als Gäste .

Inszenierung : Robert Garrison . Dazu

Eine groge Auslese höchster

Varieté - Darbietungen .
Karten ab heute .

Nabareit Numpelmager
Nur noch bis 31. März :

Herb . ErnstHans Reimann .
Harrissen , Doris Schöpl , Maria
Holm , Isa Bella , Lisl und Pitt

Herbig . S248
Das Künstler - Orchester .

100

vom National -

Waſſerbau .

Vaſſerſtraß en

Haſerkraft
Huſſch iffakrt

Faſhhungrſſe

mein Auto reparaturbedürktig ist , rufe

ich S88 an

Mittwoch , den 29. März 1922 , abends 8 Uhr

Großer Konzert -
und Theater - Abend
zum Besten der Unterstützungskassen des
Int . Artisten - und Künstlerveibandes S. w J.
Künstlerische Læitung : Priiz Kersebaum .
Aubührung der Burleske von Jakob Straub

Der Geburistag
Mitwirkung internattonaler Künstier bei

fottem Großstadtbetrieb . 3214
Es ladet höflichst ein Das Festkomitee .

2556 Cüle Cors0 51c %

Ragma
Mhelnische Aulomchd-Aangelsgegeſsaft

mit beschränkter Haltung

aſeh

Praktiſche Führer durch Oper u. Schauſpiel
bieten erhöhten Theatergenuß :

Stwcks Opernbach 68 . —73 . Tauſ . M. 50 . —
Krauß Mod . Schauſpielbuch 20. Tauſ . M. 35 . —
Krauß Klaſſ . Schauſpielbuch 11. Tauſ . M. 45 . —

Muthiſche Verlagsbuchhandlung , Stuttgart
Zu beziehen vurch alle Buchhandlungen S22

Deee
94 , %Winzerkeller “0 4, 11

Haltestelle „Börse ““
Heute Mittwoch . , den 29 . Mürz

Schladhflas
Ausschank : Freinsheimer .

Schwarzer Herrgott ,
Ungstelner Spielberg .

Wozu höll . einladet 3232

F . Sannwald .

dalg Nnaben aan
Schlachtfest

wozu freundlichſt einladet Jacob Gerſtenmeier .

Verlängerte Pollzeistunde .
Lange Rötterstrasse 2. Tel . 8389 .

immer

Schulranzen

Akienmappen

Damentaschen , Flüge
vom einfachsten bis zum eleg

Riesige Auswahl !

Besuch ehna Kaufzwang.

en gros

N 2 , 3u .

11

von dem herrlichen Duft !

GeTWa .
nocli sehr billig

Portemonnaies

ee ee Sebeimaschen97
f ·˖ hen 78

nur echt Leder a
Berufstasc

Besuchstaschen
moderne Formen

alle Lodersorten 43450 , 350 , 225 , 165,90,68 ,

575, 450, 350, 225, 185, 08 .

Keln Laden, Elagengeschäft.

Tanhacbe ederaren-Nerie

Alle bamen sird begeistert von der erfrischenden Mrxung und

ltaschen
antesten

en detaif

9⁰ 25 3ll .

95
ere

Herrenhüte

D n r re
„ Warm zu empfehlen iſt Zucker “ d

Patent⸗Medizinal⸗Seife gegen un⸗
reine Haut , Miteſſer ,

Knötchen ,
Puſteln uſw . Spe⸗

555 zial⸗Arzt Dr . . “ Dazu
Zuckvoh⸗Creme ( nicht fettend und

fetthaltig ) . In allen Apotheken , „
Drogerien , Parfümerie⸗ und Friſeurge⸗
ſchäften erhältlich .

In Mannheim in der Pelican Apotheke . Mohren⸗
Apotheke und Adler - Apotheke , bei Ludwig
Schüttgelm , Friedrich Becker , Markt , Leo Treuſch ,
Kur fürſten - Drogerſe und Paul Doernderg , Drogerie ;
in Walshof bei Franz Geier u. J . Schmidt, Drogerle

Veneleunfe Mk . . 30 der Flashz
tei ins Haus gebracht . Ferner werden ſämtliche
Sorten Sekt - , Rotwein - und dän . Sahneflaschen

ſowie Papler etc . angekauft . Samstag geſchloſſen .

E . Zwickler , G7 , 48 sꝛs

Tel . 5468 Sackgaſſe) Tel . 5468

wascht , färbt und modeenisiert . 8⁴4

zahie ſch jedem ohne
an „ Lastigen Gese 0 ( Scheize ,
unsteilicke . Spiele , Anekdoten usw )

durch Voreinsendung des Gesamtbetrages
von MEk. 20 . — auf ſz Jahi abonnlert und

olgende Aulgabe ricmig löst . 5276

tert

92 A 2
ii

Die Wei te der o Feldet sind so abzuũndern .
daſꝭ man so oſt wie möglich 15 zusammen⸗
zühlen kann .

Die 200 RMk. werden jedem Löser
ohne Ausnahme in bai ausbezahlt ( also

keine Ausspielung oder we ſtefe Bedin -gungen,
aber nut . wenn der Ahonnements

dettag von Mk. 20 . —beillegt , andernfalis
zwegklos .

Bei Einzahlung auf Postscheckkonto
68830 , Hambug , erbüte Lösung auf
Abschnit . F. Oderich , Hamburg 31 ,
Luferoſhstrasse 68.

Offerere Ia . amerlk . Troeckenmagger -
milen „ Drei Flagazen “ , aneikannt beste
Malke . Lallwassellösbch . Für Konditoreien , Calés ,

Gasthäuser etg. sehr zu emptehſen 2798

I. MalMzheimzz, Ludw Zshalen a. Rl., . 64 Tol 101

Hhegistrierkaszen
Sdpeꝛialqeschöft ,

GFiEREKII ,
eidbklcbenc

N Oöthestraßze 12
21 2230

fule fa Liter Meihgenbarchen ar hecee le
wird wie neu hergerlchtet . Brennen und
Backon garantiert 81⁰

Bantöchlosgee Mrehs, J 7, Il, nszhnti

Telephon 8219 .

n
18.aurts 8

979 5
18 47 8

anung 7. Kprl 1922 8
rr

3JJ0sss ;
8

1 *591 85
Lon u. UIsts1. 3, 20, Porſe2 E.bel . kterie - Jne newer8

2 ＋
4. Simer1 ninnn
Mannheim, 0 7, 17
unt alen 1072/̃Fautzrn. S8

Fräulemn festonfert

Dammeg- .Hnderwasche
Angeb . u V D. 97 an
de 2 ch 1

1439
Wo kann Fräuelin das

Weißnühen , Aus -
besg . u. HKaschin . -

Stopfen lernen ?
V. R. 10 an die

3882
eeeeeeenee

18 8
AA .

14212

PFiano - Lager

9 3,19 .
Inmlanten

Perlen , Schmuck -
oachen , Zahnge -
olsso , Breunstitte ,
baren und pfaud -

scheine ub. Jawe -
len kauft . tauscht

streng teell z. hoh. Preisen

Gunther - Sommer
Q2 , 1, 2 Nepp Q4 , 1
Uhrmacher u. Juweller .

Sdk

Hänſel, Kosſems , Nocder
werden angefertigt , raſche
Bedienung . S1

F 4 , 3 , Siegel .

*
lnenneennnnunmmnmmumm

Jinme Kücherebstzubel

Nauswärts ucht 2898

ſ unch H Taadhadpfedr .
Donnerstag , 30. März , ab . 8 Uhr l. alt . Ratha

önenmicher Vorirag
helt , ein

„ Der Kampf gegen die Geschlechtskrank 52zoriales u. alitlſehes Frobiemz der Bankerod, 6
Salvarsans . “ BerlinRedner : Herr O Mummert , Hauptschrillenef

Mitglieder 2 Mk. Nichtmiiglinder

Weinstube Kornblume , B 6, 8.

Problerstube d. Sudd . Weinzentrale .
Heute Mittwoch und Donnerstag

großſes Schlacht - Fest 533
Hlieizu ladet ſteundlichst ein E-Metz : .

Bürgerliches Restaurant

Hunsiler - Diele . G 5. 10
Heute großes Schlacht -

und Bockbierfest Nn
mit humorlistischem K ONZ
des beliebten Seifert⸗Piccarda - Duos .

Hierzu ladet freundl . ein
5

Otto Hessig und Erag

eventl . mit Küchenbenützung zum

1 . April von Ingenieur 32

zu mieten gesucht .
Angebote unter E. H. 158 an die

Geſchäftsſtelle ds . Blattes exbeten
8

birektor einer hiesigen Fabrik
̃

sucht sofort

in guter Lage .
Angebole u. E. N. 108 an die Geſchäfteſ

e

f
ſnn

Aale

gegen ähnliche

Wohnung in Mannh⸗inm
zu tauschen gesucht .

Paul icoleus, Charlottenburg,
Hersteller : J . Kron , Holseifenlabrik , München — Cb rlottenburger Uler L

Wohnungs-Tausch
Kafertal - Mannheim . ,

Schöne 3 Zimmer⸗Wohnung mit Bade gegen
ſarde und ſonftſgem Zuhehör in ſchöfner Lage ge⸗

4 Zimmer - Wohnung in Mannheim zu tau gieſtelle.
ſucht Angeb unt. V. G 100 an d. Geſchälte

Wonnungs-Tausch,,
alle

Schöne 5 zimmer - Wonuung flen und
Zubehör in villenartigem Haus mit

ugeben ,
im

Ackergelände in Rülzheim ( Plalz ) Ahuung 1
Tauſch gegen —5 Zimmer -Wo 7204
guter Lage Mannheims . Nöh. bel

Hohe Umzugskoſten werden bezahlt⸗
2 4 .

7Gross & Baumann . L

- 2 Büroräume
oder Laden

1 0
mit Telephon zu mieten e
Angeb . unt V 2. 18 an e

gefafſe a l. mt
2 . % 0 t 2 Betee 216

aee ngen
Angebole an Paul an die Geſchäft Eh.

Köraer, Q7. 9. Tel . 2450. J

Ha
legeng

Ein 2ſtöd . Maus in mit Kehgnt V. 1
2 Angeb . un.Hockenheim je 2 Zim. u. 8ſt .

K. ann Sal u 1 Aran d. Geſchält
Acker geg. ein ſolches in

10 Wobnanotauſchen geſ. Event. au oh⸗
Tauſchwohng . Näh . Lin⸗ i
denbofſtr . 20, U. St . 1481] Schöne , Suae

Stalt Zwangsmietel
Eine beſſere Schneiderin , Bunee
die

b nicht zu Boper' ! ,

Hauſe , ſucht in gutem ebtl. Schlef 22866 Nähe el ,2rbs
ſicher SaegHauſe ein

fragen .8894 4808Aösl. LanAe Wer lann ein

an die Geſchäftsſtelle .

L2 9 eT
Wobauaz-Jausc ee ,

gegen —3 Zimmer u. w

0
Küche Fſuct. —2864⁴ 7Angeb . unt . V. F. 99

äſtsſtelle . Jon d.an die Geſchä

N
5

8 7
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